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Jort mit öem SelagerungsJustanö !
Unterreüung mit Polizeipräsident Richter .

Wir haben bereits in unserer Dicnstag - Morgenausgabe
AU dem Erlaß des demokratischen Reichsministers des

Innern Dr . Koch an die Regierungskommissare , wonach die

Aufhebung des Ausnah niezu st an des „ mit Rück -

ficht auf die gesamte ivirtschaftliche und politische Lage (?)
nicht angängig� erscheine , die Wahlagitation jedoch in
keiner Weise beeinträchtigt werden dürfe , unseren Standpunkt
deutlich zum Ausdruck gebracht , daß dies eine verfehlte
Maßnahme sei , und daß wir nach wie vor für eine

völlige Aufhebung des Ausnahmezustandes eintreten .

Bereits in unserer Ostersonntagnummer vom 4. April
hatten wir unrcr der Uebcrschrift „ Fort mit dem Be -

lagerungszustand ! " eine Unterredung mit dem da -
mals neu ernannten Polizeipräsidenten von Berlin ,
der auch die Stelle eines Zivilkommissars während
der Dauer des Belagerungszustandes bekleidet , mit unserem
Genossen Wilhelm Richter , veröffentlicht , in der dieser
sich sehr eindringlich für eine baldige und völlige Aufhebung
des Ausnahmezustandes einsetzte und u. a. erklärte , ihm als

Sozialdemokraten sei das Gefühl widerlich , daß z. B.
der W a h l k a m p f unter Ausnahmebestimmungen
geführt werde .

Im Hinblick auf diese seinerzeitige Erklärung fragte ein

Mitglied unserer Redaktion Richter , wie er sich zu dem

neuesten Erlaß des Reichsministeriums des Innern stelle .
Genosse Richter antwortete kurz und chündig :

„ Von meinen damaligen Ausführungen habe ich keine

Silbe zurückzunehmen . Niemand bedauert mehr als

ich , daß der Standpunkt der gänzlichenUeber flüssig -
k e i t des Ausnahmezustandes bei der entscheidenden Reichs -
stelle , der ich unterstehe , nicht durchgedrungen ist . Als Zivil -
kommissar und Polizeipräsident muß ich mich selbstverständlich
der Entscheidung des Reichsministeriums des Innern fügen .
Aber ich erkläre : Solange ich diese Funktionen
bekleide , wird in Berlin und Brandenburg ,

sofern keine wirklich außerordentlichen Ereignisse eintreten ,
keine einzige Maßnahme auf Grund des Bc -

lagerungszustandes getroffen >v erden 1"

Indem wir diese erfreulich en Erklärungen des

Genossen Richter wiedergeben , die in ihrer Energie und Deut -

lichkeit ganz dem Standpunkt entsprechen , den

wir zu dieser Frage einnehmen , möchten ivir der Reichs -
regierung dringend nahelegen , diese Frage noch einmal

und noch reiflicher zu prüfen und bei dieser Gelegenheit
möchten wir dem demokratischen Reichsminister des

Innern Dr . Koch sehr empfehlen , die politische Vergangen -
Hell einzelner seiner unmittelbaren Mitarbeiter und Rat -

g e b c r zu studieren , die am Fortbestand des Be -

lagerungszustandes ein ebenso großes In -
t e r e s s e haben könnten , wie wir an dessen Auf -
Hebung .

Neue Beratung Llopü George - Milleranü .
Anfang Juni in Ostende .

Paris , 18. Mai . Nach einer Londoner Meldung des „ Petit
Journal " werden sich Lloyd George und M i l l e r a n d An -

fang Juni höchstwahrscheinlich wiederum , und zwar in Ost ende ,

zu einer Beratung zusammenfinden .

Tie tÄO Milliarden nur ein Vorschlag Millerands ?

TU . Frankfurt a. M. , 18. Mai . Wie der „ Frankfurter Ztg . "
aus Genf urrdge teilt wird , ist es nicht wahr , daß ein «
Minde st summe von 12 0 Milliarden Goldmark , die

Deutschland als Entschädigung zu zahlen hätte , auf der Konferenz
in Hythe festgesetzt worden ist . Cs handelt sich vorläufig nur
um einen Borschlag Millcrands , der dem englischen und fvanzösi -
scheu Finanzsachverständigen zur Prüfung ü- bergeben
worden ist . Es ist also nicht richtig , daß Lloyd George diese
Summe bereits gobilligt hat .

Eine internationale Riesenanleihe als Pfand für die

deutsche Schuld .

Amsterdam , 18. Mai . ( Eig . Drahtbericht des „ Vorwärts " . )
Im Zusammenhang mit den französischen Beschlüssen , die in »- er
Besprechung zwischen Lloyd George und Millerand getroffen wur -
den , wird aus London gemeldet , daß , um den deutschen Kredit in
Bewegung zu setzen , eine ungeheure internationale
Anleihe als Pfand für die Schuld vorgesehen worden

ist , die gleichzeitig in Deutschland , den alliierten und
neutralen Staaten aufgelegt werden soll . Französtsche und

britische Sachverständige bereiten die Einzecheiten für die Aus -

führung des Planes vor .

Paris , 18. Mai . ( Tclumon . ) Bei weitem nicht alle Blätter

stimmen in iwn Jubel der Regierungsorgane über den Erfolg des

französischen Ministerpräsidenten auf der Konferenz von Hythe ein .

Indessen geben sie zu, daß wenigstens hinsichtlich der von Deutsch -
land zu leistenden Zahlungen bestimmte Vorteile erreicht wurden .

obwohl sie sich mit einer in Aussicht festzusetzenden Gesamt -

summe immer noch nicht einverstanden erklären können .

In beinahe sämtlichen Blättern wird bedauert , daß die Regierung

nicht die Priorität für den Wiederaufbau der ver -

wüsteten Gebiete erhielt , wie sie diese fordert . Andererseits wird
das Abkommen über die Schuldenzurückzahlung als ein sehr ivert -
voller Erfolg betrachtet .

Der französische Streik .
Vorläufig keine weiteren Streikbefehle .

Paris , 18. Mai . Der VerwaltnngsauSschuß der
Confederation Göneralc du Travai ! erklär », baß er keine w e i -
teren Gewerkschaften zum Streik mehr ausrufen werde
und daß die Entscheidung über die Bewegung nunmehr bei
dem konfödcralen Nationalrat liege , der Mittwoch zu¬
sammentrete .

Paris , 18. Mai . Nach heute vorliegenden H a v a S meidungen

scheint seit gestern der Streik in ganz Frankreich abge -

nommen zu haben .

Räubergeschichten .
Paris , 18. Mai . Wie das „ I o u r n a l " mitteilt , glaubt der

Untersuchungsrichter auf Grund von beschlagnahmten

Papieren eine revolutionäre Organisation zur Er -

richtung einer Sowjetrepublik entdeckt zu haben .
An dieser Organisation seien drei Gruppen beteiligt : Das Komi -

tee der dritten Internationale von Moskau , die k o m -

munistische Partei und die kommunistische Föde -
ra tio n der Sowjets . Diese drei Gruppen hätten unterein - -

ander in Verbindung gestanden , und der Untersuchungsrichter
glaubt , daß eine Anzahl führender Persönlichkeiten an

der Entwicklung des Eisenbahner st reiks nicht unbeteiligt

sei . Auf Grund dieser Entscheidung sind die gestern gemeldeten

Verhaftungen erfolgt . Unter den Verhasteten befindet sich
der Sekretär der Sowjetföderation Lebourg , der Literatur -

Professor Ehauvelon sowie die bereits gestern genannten Boris

Souvarine und der Geschäftsführer der „ Vie Ouvriere "

Attenberg er .
_

Schieberprotest .
Das Loch im Westen soll offenbleiben !

Wiesbaden , 18. Mai . ( Eigener Drahtbericht de ? „ Vorwärts " . )
Die Vereinigung der im Rheinland ansässigen französischen
und belgischen Kaufleute und Industriellen protestieren in

öffentlichen Anschlägen im besetzten Gebiet gegen die Gesetze und

Verordnungen der Reichsregierung , durch die das Loch im Westen

verstopft wurde . Sie verlangen die Aufhebung dieser Gesetze und

Verordnungen , andernfalls würden sie die Regierung bitten , da -

für zu sorgen , daß Art . 270 des Friedensvertrages angewandt
wird , der erlaubt , in den Rhein landen einen besonderen

Zolltarif einzuführen . Der Protest bewegt sich in scharfen
Ausdrücken . gegen die deutsche Regierung .

Nicht Sonomi , sondern Nitti .
Frankfurt a. M. , 18. Mai . ( Eig . Drahtbericht de ? „ Vor -

wärts " . ) Die ,. Frankfurter Ztg . " meldet aus Mailand : Der König
hat nunmehr Nitti mit der Kabinettsbildung beauftragt , nach -
dem Bonomi auf die Erklärung der katholischen Volks -
Partei hin verzichtet hatte . Die Unterhandlungen mit den
vom Ministerium ausgewählten Parlamentariern sind in vollem
0 ange .

Rom , 18. Mai . Der König hat heute morgen Tittoni und
Orlando empfangen . _

Polens englische Nustungshilse .
Bonar Law gesteht .

London , 17 . Mai . Nachdem nm g. und am 11) . Mai
Bonar Law im UnterHause erklärt hatte , daß die Regierung den
Polen keinerlei Material und auch keine andere Hilfe ,
weder iu Geld noch in Munition grliihen habe , mußte er Montag
im UnterHause anerkennen , daß die Regierung im Laufe des

vergangenen Herbstes den Polen den Uederschuß von ihren
Kriegsvorrätrn geschenkt hat und daß damals beim Zu -
standekommcn des Abkommens keinerlei beschränkende Be -

stimmungen für die Verwendung dieser Munition und der anderen
Borräte gestellt worden sind . — „ Daily Herald " und andere Blätter
sind darüber sehr beunruhigt und das sozialistische Blatt schreibt ,
daß die Transportarbeiter in Zukunft die Verschiffung solchen
Materials viel gründlicher beobachten müßte « .

das Ideal Sowjet - Rußland .
In vielen Arbeiterköpfen spukt noch immer die Vor -

stellung , dnß die Einrichtungen der von den Bolschewiki be -

herrschten Republik Sowjetrußland die Erfüllung des sozia -
listischen Ideals bedeuten , dem mit allen Kräften nachzu¬

streben sei . Zwar ist allgemein bekannt , daß das Erbe des

Weltkriegs , die Hungersnot , in keinem Lande so fürchterlich
haust wie iin bolschelvistisch regierten Rußland , trotzdem glaubt
man noch immer vielfach , daß dort der richtige Weg einge -

schlagen sei , der über eine kurze Periode der Entbehrungen

hinweg zu einem außerordentlichen Wohlstand der arbeiten -

den Bevölkerung führen werde , und vor allem glaubt man .

daß in Rußland , trotz aller Not , eine in anderen Ländern

bisher unbekannte Freiheit der Arbeiter eingeführt sei ,
daß das Selbstbestimmungsrecht des arbeitenden Volkes dort

seine Verwirklichung gefunden habe .
Mit solchen Illusionen räumt eine Schrift des Genosse »

Alexander A x e I r o d, „ Das wirtschaftliche Ergebnis des

Bolschewismus in Rußland " , die kürzlich , init einein Vorworr
des Genossen Greulich versehen , bei W. Trösch in Ölten er -

schienen ist , gründlich auf . Alexander Axelrod ist ein Sohn
des bekannten Gründers der russischen Sozialdemokrat ! '
Paul Axelrod , ein Ingenieur , der von der erften Revolution

bis zum Jahre 1919 in kurzen Unterbrechungen in Rußland
gelebt und dieses nach allen Richtungen durchreist hat .

Was nun in Axelrods Darstellung den Westeuropäer be -

sonders interessiert — die Elendsschilderimgen bringen ja
nichts Neues — , ist das scharfe Herausarbeiten der Tatsache .
daß das sogenannte „ politische R ä t e s y st e m " für Nuß -
land schon ein überholtes Stadium der Revolution darstellt .
Das proletarische Nätewesen sollte das höchste Selbstbestim -
mnngsrecht des arbeitenden Volkes verwirklichen . In Ruß -
land besteht aber heute nickt nur kein Politisches , sondern auch
kein wirtschaftliches Rätesystem , wie es in Teutschland durch
das Betriebsrätegesetz in . Angriff genommen ist . Heute
herrscht über das , was von der russischen Wirtschaft übrig , ge¬
blieben ist , ein schrankenloser S t a a t s b u r e a u k r a t i s -

nr u s , von dem Selbstbestimmungsrecht der Arbeiter ist nichts
übrig geblieben .

Unsere deutschen Rätcapostel preisen noch immer da ?

Recht der Wähler , die Räte jederzeit abzuberufen , als einen

großen Vorzug gegenüber dem Parlamentarischen System .
Dieses Recht besteht aber in Rußland nicht mehr , es ist wieder

abgeschafft worden , weil die so gewäbsten Rät ? die ihnen an¬
vertrauten Betriebe in kürzester Frist vollständig heruntei -
regierten . An die Stelle des Abberufungsrechts der Wähler
trat das Absetzungsrecht der Behörde :

Die Vollmachten der oberen Behörden gegenüber den Selbst -

Verwaltungen der Arbeiter wurden maßlos vergrößert . Die Obrig -
keit beanspruchte für sich das Recht , in alle Organe i h r

paffende Kandidaten zu ernennen , mißfällige
Arbeitcrvertreter nach Belieben abzusetzen ,
jeden Beschluß zu kassieren und beliebige , ihnen

gut dünkende Maßnahmen und Anordnungen zu
treffen . Auf diese Weise wurde die Sclbswerwaltung der Ar -
beiter in der Produktion tatsächlich außer Kraft gesetzt und die

Fabrikleitungen von den Arbeitern völlig un -

abhängig gemocht .
Die Betriebsräte , denen ursprünglich die Leitung der

Fabrik zugedacht gewesen war , die das eigentliche Hirn der Fabrik
hätten sein sollen , wurden nun auf eine bedeutungslose ad -

ministrative Körperschaft herabgedrückt . Ihre Aufgabe
wurde schließlich darauf reduziert , aufzupassen , daß die Arbeits -

zeiten eingehalten werden , daß die Arbeitsverhältnisse den hygie -
nischen Anforderungen entsprechen , daß die Arbeiter die Gesetzes -
Vorschriften der Sowjetgewalt einhalten , und im weiteren über -

nahmen sie auch die Funktionen der politischen Polizei gegenüber
den Arbeitern .

Für die Bolschewiki War das Rätesystem nur die Leiter ,
mit der sie zur politischen Macht emporkletterten , als sie oben

waren , stießen sie die Leiter um . Heute kann gar keine Rede

sein von der Möglichkeit , durch Ztätcwahlen das bestehende
System durch ein anderes zu ersetzen oder auch nur irgendwie
zu verbessern . Die Sowjetbureasikratie ergänzt sich aus sich
selbst durch Ernennungen , die Arbeiter sind nach Axelrods
Urteil rechtloser als unter dem Zarismus , jedenfalls also
viel rechtloser als in der Deutschen Republik . Rechte , die fiir
die deutschen Arbeiter selbstverftändlich sind . Pressefreiheit .
Versammlungsfreiheit . � Wahlfreihvkf , Koalitions - und Streik -
recht , gibt es im bolschewistischen Rußland übcraupt nicht .
Axelrod kommt zu folgendem Schluß :

Was kann nun diese desorganisierte , ohnmächtige ,
unterjochte Bevölkerung gegen ihre mächtigen Unter -
drücker machen ? — Wenn zum Beispiel zur Verteidigung von
Petersburg die ganze , für Militärdienst unfähige Bevölkerung
beiderlei Geschlechts , vom 17. bis zum 4». Jahre aufgeboten wird ,
um , in Arbeitsgruppen organisiert , unter Aufficht von Militär -
kommissaren und anderer Beamten Schützengräben , Drahtverzäu -
nungen usw . zu bauen , so müssen sie eben alle mitmachen , obgleich
sicherlich 90 bis ÖÖ Prozent von den Aufgebotenen entschiedene



Gegner der Sowjeiinacht sind und gewiß mit Sehnsucht nicht nur
General Hudemtsch , sondern felvst den Teufel erwarten , der sie
don den Bolschewiki befreien würde . Aber der Widerstand deZ ein -
zelncn ist ein Unsinn und der organisierte unmöglich .
Nicht die Unterstützung der Massen macht also , wie man die Welt

irrtümlicherweise glauben machen will , die Stärke der Sowjetmacht
aus ; nein , die unsäglich « Ohnmacht der halbverhnn -
gerten , entwaffneten , desorganisierten « nd ge -
tu e ch t e t e n Bevölkerung ist es , die die Sowjetregierung o
stark erscheinen läßt .

Man wird natürlich auf b als chrtv ist « n freu n Mi che r Seite
sagen , daß Axelrod voreingenommen ist . Aber soviel man
auch von seinen Schilderungen abstreichen will , so bleibt doch
die Tatsache bestehen , baß das , was heute ja Rußland ge -
schieht , nicht das ist , was die Arbeiter wollen , daß Ruß -
land nicht von den Arbeitern regiert wird , sondern daß die

Arbeite� dort einem unVergleich härteren Regiment unter -
warfen sind , als es in irgendeinem Lande des allgemeinen
gleichen Wahlrechts besteht .

Das nicht zu leugnende und nicht mehr geleugnete un -
geheure ökonomische Elend der arbeitenden Bevölkerung Ruß -
lands verbindet sich also heute auch mit einem Zuband schwer -
ster politischer Unterdrückung . Sowjetrußland kann darum
unser Ideal nicht sein , nnd wer es in der gegenwärtigen
Wahlbewogung als solches hinstellt , dem müssen die Tat -
lachen gründlich vor Augen geführt werden . Die bolsche -
wistische , antidemokratische Spielart des Sozialismus ist
bankerott , wir sollen uns hüten , die Sache des deutschen und
des internationalen Sozialismus in diesen Bankerott mit
zu verwickeln !

Zusammenbruch öer Kommunisten .
In einer Vevsammlnng der Kommunisten in Chemnitz hat

Qitv Rühle eine beachte ns inerte Mitteilung gemacht . Er hatte
die Absicht , die Chemnitzer Ko- mmumsten der Fraktion Levi zu der
neuen Fraktion Lanfsenberg - Wolfheim herüberzuziehen . Mancher
wird meinen , das sei gehupft wie gesprungen . Aber wer die Liebes -
lieber hört , die dies « Geschwister sich fingen , wird anderer Ansicht
werben .

Also eS besteht ein großer Unterschied zwischen Levi und

Wolsiheim . Das Glend ist nur , daß die kommunistischen Arbeiter
da » nicht so klar begreifen und deshalb davon lausen . Denn Rühle
mutzte m besagter Versammlung zu Chemnitz vor aller Welt mit -

teilen , daß die » Kommunistische Partei ( Spartakusbund )
'

in ganz kurzer Zeit V 0 n 150 000 auf 30 000 Mitglieder zu -
rückgegangen sei ! Rühle führt das zurück auf die Parole zur

Wahlbeteiligung . Ja , er behauptet , daß die Spartakisten nicht nur
in » Parlament gehen wollten , sondern auch schon nach der

Regierung schielten !
Was Rühle , der Ehemalig « Wanderredner des sozialdemo -

kr a tischen Zentvalbildung�ruSschusses , an Kritik seiner Sparta -
kusfteunde von gestern begonnen hatte , wurde von den Chemnitzer
Diskussionsrednern fortgesetzt . Der eine erklärte , die Massen seien
noch lange nicht reis , und die Arbeiter lesen zu einem

großen Teile noch die bürgerliche Press «; sollten sie für größere
. Kampfaktionen Beiträge ausbringen , so müsse ihnen erst der

Bohrer an die Kniescheibe gesetzt werden . Der Kam -

mvnist Vetter mann behauptet «, daß in der Kommumstischen
Partei noch genau so viel Bonzengeist herrsche als in

Gewerkschaft und Sozialdemokratie . Viele Elemente unter den

Kommunisten seien noch nicht reif zum Kämpfen . Zu 99 Proz .

verlangtcndre Arbeite r Beteiligungan der Wahl .
Man sollte sich nicht darüber täuschen , daß die . Noskepartei "

ungeheuer stark ans den Wahlen hervorgehen würde . In
München habe man den von Rühle geforderten Mischnmsch gehabt
und nachher feststellen müssen , daß die meisten Leute von der Räte -

diktatnr keine blasse Ahnung hatten . . . .
So sprechen die Kommunisten unter sich. Zweiseilos haben die

Arbeiter recht , die ihrem Rühle so ein Licht aufsteckten . Für

Die Revolutionärin !
V o n W i ll i B i r n b a u m.

Kamills Leonard wieder dal Der Brief eines Bekannten

meldete mir dies ; ich sollte zum Freitag kommen ; Kamills wollte

mich sprechen .

Ich ließ Arbeit und Bäcker im Stich , pilgerte an naßkaltem

VorsrühlingStag altbekannte Gassen in die Vorstadt hinaus , in Ge -

danken versunken .

» Sie ist wie der Most , herb , stark und berauschend ! ' so sprach

zu mir ein Weggenosse vor Jahren . Und ick glaube , er sprach recht .

Ein gesundes Gefühl , gerader Sinn , klare Augen und starker Wille

waren ihr eigen . Gigantische Höhen im Morgenlichtfluten gewahrt

man nach Stunden des Manderns im Geiste mit ihr — so wie man

an ganz klaren Tagen in den Vogesen die Alpenkämme im Rot .

farbenhauch gebadet sieht — und wilde Sehnsucht auflohet , heilig
Wollen sich löst , bis zur Verzweiflung sich spannend . Und denn so

unendlich viel kleiner , verächtlicher , nichtssagender die Kleinarbeit

des Alltages schien . Wie Ohnmacht lagert eS über der Seele in Stunden

kurzen VerweilenS beim Aufleuchten so lichter Höhenziele . Klein -

gläubige dann schüttelten verzweifelt die Köpfe : » Niemals ! ' , rieten ab .

» Laß es , stiehl dich fort in stille Gemächer z » Bücher und Freunden ,
oder schreite querwegein in Naturgeichehen . Sonst , deine Kraft

verpufft , dein Wille erlahmt , deine Seele verstaubt , dein Blick wird

trübe , Ideale verblasien , nnd » denen du dienen und helfen willst " ,

die lachen über dich Sonderling von Idealisten ; ganz Rüde glauben

nicht einmal deinem edlen Streben und meinen höhnend , du tuest
das alles nur des Mammons wegen " . Die mir das rieten , scheuten
die Mühen , ahnten Enttäuschung gar , fürchteten Wirrungen in

Illusionen , und hausten lieber seitab in selbsterschaffenen

Tempeln , die so oft ein rauhe » Lüftchen umgeworfen , daß sie ver -

zweifelt die Hände reckten ; aber sie bauten immer von neuem die -

selben Gebilde ohne Grundsesten und Mauern .
Die auch kamen heut abend in jene » Hau « . Ich war lange

nicht mehr bei ihnen ; me alten Studien - und Weggenossen waren

mir ftemd geworden in sturmdurchlobten Kampf - und Schaffens »

jähre ».
Kaniilla . sie alle waren schon in de » Gastgeber « Hau « . Und

eS plauderte sich leicht in so warmem , behaglichem Raum an weiß -

gedecktem Tisch . Sie sprachen von Bildern und Büchern und der

Welt in Tönen , witzelten geistreich , überschlugen sich wahrhaft in

Reden , fürwahr , ein gleißendes Wortemeer . Kamills schwieg lange .
dann aber tat sie eine Frage schneidend - kalt und scharf : » Und was

habt Ihr geschafft ? ! "

Di « Redebeflissenen schwiegen .

»Nichts ! Was sollen wir schaffen ? Reden , Schreiben — für

wen ? Für die Massen , die ' s nicht verstehen ? . . . Und dann :

die kommmnstischen Experimente sind die Massen wirklich »noch
nicht reif " . Und die Lauffenberg - Wolfheim - Ztüble haben in « ganz
richtige Empfindung , daß es die größte Torheit sei , durch Beteili -

gung an den Wahlen die eigene vollkommene Bedeutungs -
l o s i g k e i t aller Welt vor Augen zu führen . Deshalb wettern sie

gegen die Wahlbeteiligung . Und die Leviten können bei ihrem
sicheren Mißerfolg erklären : ja , wären nur nicht die Lauffcnberg -
Wolsiheim gewesen !

Ig , wenn nicht die erste Spaltung der großen Klassenorgani -
sation der Arbeitenden eingetreten wäre , dann wären auch die
weiteren Absplitterungen wicht erfolgt . So aber bleibt denkenden
Arbeitern nur übrig , am alten Stamm festzuhalten und mit Bienen -

sleiß zu werben für die Sozialdemokratie !

programmschwmöe ! üer Deutschnationalen .
Die Partei der Reaktion .

Der bisherige Generalsekretär der Deutschnationalen
Volkspartei , Herr Burgemeister , hat seiner Partei den
Rücken gekehrt und legt in einem sehr interessanten
Artikel des „ B. T. " die Gründe dar , die ihn zu diesem Schritt
bewogen haben .

Der Kernpunkt seiner Darlegung ist , daß die Deutsch -
nationale Partei von vornherein auf einem groß -
zügigen Schwindel beruhte . Im November 1918 gab
sie sich ein in seinen Kernpunkten freiheitliches Programni
aus 16 Punkten , das aber mehr und mehr nur als „ Deck -
mantel einer erzreaktionären Wahlmache
und gegenrevolutionären Umsturzpropa -
g a n d a " diente . Dieses Programm erklärte beispielsweise
als die „ gegebene Verfassung für den deutschen Staat die
parlamentarische Regierungsform . getragen
vom Vertrauen der Mehrheit seiner Bürger und
ruhend aus dem gleichen Wahlrecht " . Dieser Programm -
sah hat die Deutschnationalen nicht gehindert , mit ihrer For -
derung der Fachminister gegen die parlamentarische Re -
gierungsform anzukämpfen , eine Propaganda gegen das

gleiche Wahlrecht in den eigenen Reihen zu dulden und

auf die Militärdiktatur hinzuarbeiten . Burgemeister schreibt :
» Bei den eigentlichen Trägern des putschistischen Gedankens

wurde diese Veränderung eines der wichtigsten Pro -
grammsätze durch einen geschickten Appell an eine vallkomme «
« « wahrhaftige manarchistische Sentimentalität bemäntelt . "

Burgemeister zeigt weiter , wie das Märchen von der
» erdolchten Front " erfunden und in Verbindung damit der
Antisemitismus hochgezogen wurde , alles

»al « Teilaktionen eines großen Planes , um die Republik zum
Zusammenbruch zu führen und für eine LSbelbiktatnr die Bahn frei

zu machen . "
Bei der Antisemitenhetze schildert Burgemeister als

. Kuriosum , daß sich Gras W e st a r p selber , der sich neuer -
dings mit Vorliebe als Tempelhüter arischen Menschentums
aufspielt , durch den Leipziger Judcnriecher Dr . Pudor eine
starke jüdische Versippung nachweisen lassen mußte
und ebenso zu ssiuom Leidwesen auch Herr H e r g t .

AkleS in allem kommt Burgemeister zu dem Ergebnis ,
daß das Noveniberprogramm „ nichts anderes alsein
raffiniertes agitatorisches Mittel zum re -
aktionören Zweck war " . Mittlerweile hat die ge -
schickte Wühlerei der Westarp - Gr - uppe ( der Altkonscrvativen )
dazu geführt , daß daS Novembcrprogramm in die Ecke ge -
stellt wurde , ohne daß die Parteiuntglieder darüber gefragt
wurden .

Diese Ausführungen zeigen für jeden , der bisher nicht
sehen wollte , daß die Teutschnationalc Partei nichts anderes
ist , als die nackte Reaktion . Wenn sie zgikneilig so ge¬
tan hat , als hätte sie sich mit gewissen demokratischen Einrich -
tungen seit der Revolution abgefunden , so war das nichts als

Heuchelei und auf Stimmenfang berechneter
Betrug .

— Politik ist ein unsauber Geschäft I ' Der das sprach , war ein

kranker , blasser Mensch .
. So habt Ihr daS Ich denn gehätschelt , ihm zuckersüß ' Brot

gereicht , oder gar sauren Most zu trinken gegeben , auf daß Ihr
Euch dran berauscht . Was ist das nütz ' ? Lebensinhalt sich geben
— heißt Schaffen ! . Zielsetzen . . . oder Wegbahnen ! Da liegt ' S.
Keines von beiden ist Tand und schillernde Seifenblase . Seid Ihr

Zielsetzer nicht , wollt Wegbahner zumindest dann sein . Aber alles

Wegbahnen i st Politik ! ! Bon selbst wird nichts . Und wer aus

dem warmen Stübchen ins Freie geht , laffe die Hausschuh daheim ;
derbe , fest « Stiefel braucht man zum Straßenwandern , gute Lungen

zum Feld - und Heid ' - Durchschreiten . Aber das ist ' S ja : Ihr wollt '

weder Volk noch Führer sein !"
Bald hernach löste sich der Kreis . Kamills noch blieb .

» Du warft in München ? " fragte ich das Mädchen .

. . . . und im Gefängnis ! " Nack kurzem Sinnen redete sie weiter .

„ Ihr seid verwundert . Inmitten Slurmtagen eiferte ich zu Höhen -
fernen , wurde Führerin , ohn ' daß ick eS wollte , die Engen weiteten

sich und zügellos ging ein Orkan , der mir in alle Winde zarte ,
leise Hoffnungsblüten riß , Vorfrühlingsboten . Ich stand ärmer als

zuvor , all mein Wehren war nichts nütze . Ich war� entsetzt ob
den Wahngebilden , die Zielkunden ausgelöst bei niederem Volk .
Ein jäher , grouser Abgrund war da aufgetan , der un »
von lichten Höhen schied . Wir hätten weit zurückgemußt ,
um den anderen Pfad zu geben , der weniger steil ,
doch so unendlich lang gewesen . Nicht könnt ' ich ' »
wogen , den Weg zu raten , da so nah die Berge » -
rücken lagen , Sehnsucht , Ungeduld und wilde Kraft in hellen
Flammen lohte . . . Ihr wißt : Der Aufstand brach zusammen . Mit
viel andern mußt ' ich Keilen tragen , Hab ' unfreiwillig Zeit und
Muße zu tiefem Denken gefunden . Ach ja : So viele , die mit mir
dem Lichte und Schaffen entzogen , sind trotzig , verbissen ge -
worden ; ihr Denken dreht sich im Kreise : Gewalt ,
Blut , Wirrsal , Zwang ! AnS diesem Ring finden sie
nimmer den Weg . Und andere wieder sind trostlos , verzagt , irre
an allem ; die Armen . . .

Lange « Schweigen folgt «. Die Schuluhr schlug Mitternacht .
. Wir müsien gehen ! " mahnte ich. Doch ehe Kamills mit uns kam .

halte daS stolze Mädchen ihrer See ! « einen Gedanken abgerungen .

. Ich Hab ' oft gehöhnt und gelocht derer , die da die Straßen

geebnet , Geröll und Müll beifrite gebracht ; et waren so gar keine

Helden , und so langsam nur kamen sie voran — heute weiß ich ' »:

Wegbahner sind die besten Freunde den wenigen Zielkündern II "

D' e Baku nisten an der Arbeit . Von d« r ouZ den Kämpfen in
der ersten sozialistischen Internationale hervoogeaungenen Schrift
dieseS Titels , die kein Geringerer als Friedrich Engels ver -

faßt hat , ist nach langem Vcrgrisfensein jetzt ein Neudruck im Ver -

Der gerichtsscheue Nationalverbanü .
Vor einiger Zeit berichteten wir , daß der ehemalige Geschäfts -

führer des „ Nationalverbandes deutscher Offiziere " , Leutnant

Mulzer , von Major Müller - Drandenburg wegen Beleidigung
verklagt , diesem vor Gericht eine Ehrenerklärung ausstellen
mußte und deshalb vom Nationalverband deutscher Offiziere
öffentlich verleugnet wurde . In einer an die Zeitungen ver -

sandten Erklärung stellt Leutnant Mulzer fest , daß der National -
verband deutscher Offiziere „ wissentlich die Unwahrheit
gesagt " hat , wenn er sein « Beziehungen zu Leutnant Mulzer
als „ vorübergehende " bezeichnete , da er , Mulzer , fast ein Jahr die

Stellung des Gschäftsführers bekleidet und bei feinem Abgang
ein glänzendes Zeugnis des Vorsitzeniden Graf Waldersee erhalten
hat . Weiter schreibt Leutnant Mulzer zu unserer Bemerkung , daß
der N. D. O- , wenn er von Mulzer abrücke , doch den Mut haben
solle , dessen Anschuldigungen gegen Müller - Brandenburg aufzu -
nehmen , wörtlich folgendes :

Der Aufforderung des „ Vorwärts " an den Hauptvorftand
des N. D. O. , „ offen und deutlich " gegen Müller - Brandenburg
Stellung zu nehmen , hat dieser bisher noch nicht Folge ge -
leiste : . Und das ist verständlich : der geschäftsführeudc
Vorsitzende des N. D. O. Molkentin hütet sich ängstlich mit
irgendeinem Gericht in Berührnng zu kommen , hat er doch bis -
her noch nichr einmal den Mut gefunden , gegen die
vor einem halben Jahre in der „ SiaatSbürger - Zeitung gegen
ihn gerichteten Borwürfe schlimmster Art gerichtlich vorzugehen .

Unseres Wissens sind die persönlichen Qualitäten des Herrn
Molkentin schon öfter Gegenstand öffentlicher Betrachtung gewesen ,
ohne daß Herr Molkentin bisher auf eine gerichtliche Klarstellung
der gegen ihn gerichteten Angriffe Wert gelegt hat . Aber schließ -
lich muß das sein Ansehen in einer Körperschaft erhöhen , die für
Leu ! « wie Ehrhardt und Oberst Bauer ( „ Wer hält heute noch
sein Manneswort ! " ) wärmste Sympathie zeigt .

pasilve Resistenz bei flbwickelungsstellen .
Au « dem Reichsfinanzministerium wird über die

Abwickelung des Heeres mitgeteilt : Zu Beginn de « Monats Mai
berichlet « die Presse eingebend über die schweren Mißstände , die
sich bei der Abwickelung deS alten Heeres geltend machen . An der
Hand der sachlichen Unterlagen wurde von passiver Resistenz ,
die von Angestellten . Offizieren und Beamten geübt wurde , von
einer gleichsam absichtlichen Verzögerung des LiguidationS -
Prozesses gesprochen . Hiergegen erheben zahlreiche Arbeits -
lräfte , die sich pflichtgetreu der undankbaren AbwickelungS -
arbeit widmen , Einspruch . Die Beickwerden zeigen , daß eS noch
gewissenhafte und ihre Pflicht erfüllende Männer
auch dort gibt . Andererseits aber steht eS fest , daß in zahl -
reichen AbwickelungS stellen und namentlich bei ver -
fchiedenen örtlichen Abwickelungsstellen die Arbeiten nichts «
geführt werde « , wie eS die allgemein gültigen StaatSnotwendigkeite »
erfordern . Aus diese Kräfte muß der Ausdruck von der passive «
Resistenz » nd ungenügenden Arbeitsleistung nur zu sehr angewendet
werden , �und sie sind eS auch , die dem ganzen Abwickelungswesen
diesen Stempel ausdrücken . ES bedarf olio der energischen Mit -
Wirkung der guten Elemente der Presse und des Parlament « , damit
hier den unerguicklichen und zerrütteten , sehr zum Nachteil der
ReickSkasse und damit der Steuerzahler gehenden Zuständen ein
rasches Ende bereitet wird .

Eine Interpellation über die schwarzen Truppen in Deutschlaud
dürste am Donnerstag die Nationalversammlung in ihrer letzten
Sitzung beschäftigen .

Dänisches Land . In Tondern siegte bei der Magistratswahl
die deutsche Liste , ohne daß eine dänische Gegenliste überhaupt
zustande gebracht worden wäre .

Protest gegen die Kronenwährung in Südjütland wivd von
der geradezu enteigneten Bevölkerung beider Zungen und in einer
deutschen Note erhoben , zumal da « Land Dänemark noch nicht zu -
gesprochen ist . Tie in Mark bezahlten deutschen Beamten können
letzt betteln gehen . — Dem Protest der 31 S16 Südschlcswiger gegen
die Jnternationalisierung der zweiten Zone haben sich
weitere b3S3 Personen durch Unterschrift angeschlossen , so daß die
Gesamtzahl der Unterschristen 37 139 beträgt .

lag der Buchhandlung Vorwärts erschienen . KautSky empfahl die
Schrift in feinem Buch » TerroriSmnS und Kommunismus " aus¬
drücklich dem Studium aller , die sich mit dem Bolschewismus de -
fchästigen ; dieser werde dort in vielen Punkten vorausgeahnt . Seit -
dem ist viel Nachfrage nach der Schrift , die die Aktion der An -
archiften während des AufstandeS von 1873 in Spanien kritisch
schildert , dieses Aufstandes , der nach Engels Wort ein „ unübertreff -
lichcs Muster darstellt , wie man eine Revolution nicht machen
muß " . Der jetzt hergestellte Neudruck trägt den Ueberfttel , . Kom -
munismuS und BakuniSmuS " , womit die von KautSky
vermerkte Aehnlichkeit jener spanischen Revolution mit der der
heutigen Kommunisten angedeutet ist . Franz Diederich hat der

AuSgabc eine Einführung gegeben , die eine von Engels brieflich
verfaßte Charakteristik der Theorie Bakunins , deS Widersachers von

Marx , mitteilt und anderes erörtert , was das Verständnis der

Schrift erhöht und ihre lehrende Nützlichkeit in bezug auf die neue
Phase de « Putsch ismnS darlegt . Eine von 1874 stammende Kund -

gebung Engels ' an die deutsche Arbeiterschaft ist dem Neudruck an -

gehängt ; sie steckt den Weg ab , der dem sozialistisch denkenden Pro -
letartat im Gegensatz zu den bakunistrschen Irrwegen zu weisen
war und der zu großer Machtentwicklung geführt hat .

Die Reform der staatSwissenschaftlichen Studien . Im Aus -
trage deS Vereins für Sozialpolitik gibt demnächst Profi Dr . I .
Jastrow , der Berliner Nationalökonom , 50 Guiachten ( bei Dnncker
u. Humblot ) heraus . Darin haben Lehrer sämtlicher Hochschul -

gat tungen . VerwaltungSmänner , Leiter der verschiedensten Wirt .

schaftsvcrbände und Sozialorganisationen Lcmdwirtschafts . , Hand -
Werks - und Handelskammern , Statistische Aemter , große Firmen
und Firmeiwerbände aller Zweige der Industrie und des Handels, .
Gewerkschaften , Studierende und junge Doktoren ibre Enahrnngen
und Wünsche über die Ausbildung des Nationalokonomen , wie er
nach ihrer Ansicht für den Wiederaufbau de ? MrtfchaftSlebenz ge -
rüstet fein muß , medevgelegt .

Albert Einstein wird fortan an der Uliiverwot zu Lehden in

Holland alljährlich drei Wochen lang lehrend tätig fein . Es ist dort eine
Prosesiur sür ihn geschasfen worden . Am Donnerstag spricht Einstein dort
über »Aether und Relativitättlheorie ' - Tie Lerliner Lehrtätigkeit deS

Forfcheri wird durch die Lchdener Professur nicht beeinträchtigt .

In der BolkSbübne wird al » nächste Erstaufführung dieser Spiel -
zeit oorhereitet : Adoli KlaSbrenner » Eine Landvartie " und
yoh . N e st r o Y S Posse mit Gesang in zwei Alien » Verwickelte Ge -
schichte " .

Erna Feld liest in der Buchhandlung Alirecht Blau . Spichernstr . 7
lUnterg . - Bahndoj Nürnberger Platz ) am Ib. Mai . abend « 3 Uhr , au « zum
Teil ungedrucklen Werken von Werkel . Zivier , Leonhard und
Dietzenschmidt . Karlen unentgeltlich in der Buchhandlung .

Arltere deutsche Vokal - und Justrumentolmnsik wird am
Tonnerstag abend 7 Uhr unter Leitung von Georg Schumann in der

? i I d u i s - ?! u s st c l I u n g in der Akademie der Künste , Pariser Platz 4,
ausgeführt .

Meiftersinger - Kirche . Der sränkilche Säugerbund bcichlotz , die alte
Kaibarincnlirche in Nürnberg , in der Hans Sachs und ander « Meister »
singer gesungen haben , anzukaufen und sie in ein Museum de « Deutschen
Sängerbundes umzuwandeln .
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Wirtschaft
Einen Antrag auf Wiedereröffnung der Berliner Cierl ' örse hat

der Syndikus des Vereins Berliner Eiergroßhändler
cm das Polizeipräsidium zu Berlin gerichtet . Er führt
darin u. a. aus : Wie die Verchältnisse sich im deutschen und speziell
im Berliner Eierhandel und Eiergrotzhandel entwickelt h. rben . ist
mit einiger Sicherheit darauf zu rechnen , daß die inländische
Produktion eine ganz erhebliche Steigerung erfahren wird ,
wie sie ja auch im letzten Jahr « erheblich zugenommen hat . Auch
auf das Einsetzen eines Auslandsgeschäfts , wenn auch nur vor -
läufig im geringeren Umfange , kann mit einiger Wahrscheinlichkeit
gerechnet werden . Dies läßt es angebracht erscheinen , der Frage
der Eröffnung der Eierbörse nahezutreten . Zurzeit sind neben dem
organisierten Handel , der die Eierversorgung , insbesondere der
Großstädte und hier wiederum insbesortbere Berlins , zu regulären
Preisen durchzuführen versucht , unzählige Elemente tätig , die vom
Eiergeschäft nichts verstehen , Eier z « jedem Preise aufkaufen
und dadurch naturgemäß , weil sie bei den Produzenten eine »vilde
Konkurrenz schaffen , fiir den Konsumenten die Eierpreise verteuern
müssen . Die Eröffnung der Eierbörse wird diesem Uebelstande
mit einem Schlage abhelfen ( ?) . Eine Steigerung der
Preise ist deshalb ausgeschlossen , weil ja gerade immer speziell die
Eicrbörse sich als ein vorzüglicher Regulator auf dem Gebiete des
Eierhandels erwiesen und es immer verstanden hat , die Preise
den Bedürfnissen 3>es Konsumenten und dem Umfange der
Produktion anzupassen und möglichst niedrig zu halten .

Hierzu bemerken wir , daß die Ausführungen zutreffend sein
würden , wenn so viele Eier zn so niedrigen Preisen an den
Markt gebracht werden könnten , daß der wirkliche Bedarf ge -
deckt würde . Das ist auf lange Jahre hinaus ausgeschlossen . Des -
halb kann eine E i e r b ö r s e sehr schnell ein Händlermono -
pol werden , eine gefährliche Ringbildung hervorrufen .

Eine organisierte Erfassung der Eier zur Versorgung des
Marktes ist dringend notwendig , die Schaffung einer Zent ral -

Handelsgesellschaft für Eier , an der sich die Konsum -
vereine und Einka . ufsgenossenschaften des Lebens -
mittelhandels sowie eine Verbrauchervcrtretung beteiligen , sicher er -
wünscht . Dagegen dürfte eine Eierbörse bei der bestehenden
Knappheft nichts anderes als ein privater Ring von Eiergrotz -
Händlern werden . _

Konsumvereine gegen die Umsatzsteuer .
Der bö. Verbandstag des Verbandes der Kon -

sumvereine der Provinz Brandenburg und der
angrenzenden Provinzen und Staaten , der am
12. und 13. Mai im „ Schießhaus " in Liegnitz tagte , rahm folgende
Resolution an : „ Der 56. Verbandstag des Verbandes der Konsum -
vereine der Provinz Brandenburg und der angrenzenden Provinzen
und Staaten protestiert gegen ei « in der U m s a tz st e u e r zum
Ausdruck kommende autzerorde rtliche Belastung der ärmeren Kon -
sumenten , zumal nach den übereinstimmenden Berichten Sachver -
ständiger die Reichsabgabeordnung den besitzenden Kreisen Gelegen -
heit bietet , sich der vollen Wirkung der vorgesehenen direkten
Steuern zu entziehen . " Bei den Wahlen wurde Herr Paul
Müller wieder in den Vorstand : K r ü g e r - Potsdam , Götz -
Königsberg , Ra h m s « I d - Cottbus urd F I a s s i g - Hirschberg in
den Aufsichtsrat ; G e l t n e r - Mallmitz , Thiele - Neusalzbrunn ,
Böhm - Königsberg und D ü r s e l - Rathenow in den Genekalrat

gewählt . Die Herren A. M i r u s - Berlin und geller - Sagan
wurden fiir die Wahlen zum Aussichtsrat der Großetnkanfsgesell -
schaft in Vorschlag gebracht .

Die westfälische Möbelindustrie hat mit Unterstützung der christ -
lichen und sozialistischen Holzarbeitervcrbände eine Ein -

gäbe an den Reichskommissar für Ein - und Ausfuhrbewilligungen
gerichtet , um die Ausfuhr von Möbeln genehmigt zu erhalten .
Ter Absatz im Lande stockt und wird bei dem herrschenden Woh -

MttltiNlW MliM - ßttlttkvk »
Stellungnahme zur Stadtverordneten - und Bezirks -

wähl für öle neue Staütgemeinde Berlin .

Wahlkreis Mitte : Freitag , abends k' /z Uhr , in der Schul -
aula , Gipsstr . 23a .

Wahlkreis Tiergarten l3 . , 4. , 37 . bis 4t . Abt ) : Donners -

tag , abends 7 Uhr , in den Armininshallen , Bremer Str . 73 .

Wahlkreis Wedding : Freitag , abends K Uhr , in der Aula
des Lessing - Gymnasiums , Panlstr . 18 .

Wahlkreis Prenzlauer Tor : Freitag , abends 7 Uhr , in
der Königstadt - Brauerei , Schönhauser Allee 11/12 .

Wahlkreis Ffriedrichshai « : Freitag , abends 7 Uhr , in der
2. Handwerkerschule , Andreasstr . 1.

Wahlkreis Hallesches Tor : Freitag , abends 7' / , Uhr , bei

Gliese , Wassertorstr . 68 .

Bezirksverband Groß - Berlin S . p . V.

nungsmangel auch wohl für die nächste Zeft kaum wieder in Gang
kommen . Allein für die Bielefelder , Herfvrder und Oeynhausener
Gegend bedeutet die Lahmlegung der Möbelindustrie , die zurzeit
über nennenswerte Aufträge nicht mehr verfügt , eine Arbeitslosig -
keit für etwa 4000 Holzarbeiter . Auch für andere Industriezweige
des vorerwähnten Bezirks , vor allem für die Textilindustrie , werden
die Schwierigkeiten der Fortführung der Betriebe m dem bisherigen
Umfange täglich größer . Bei Fortdauer der augenblicklichen Ver -
hältnisse dürften Arbeitcrentlassungen in größerem Um -

fange sich kaum vermeiden lassen .

Presse und Industrie . Der Eisen - und Stahlwaren -
In du st rieb und in Elberfeld versendet ein vertrau -
l i ch e s Rundschreiben , in dem die Errichtung eines Presse «
dezernats angekündigt wird und folgende Aufforderung an die
Mitglieder ergeht :

Wir bitten , dem Pressedezernat des Bundes baldmöglichst schrift -
lich mitteilen zu wollen :

1. In welchen Organen der TageS - und Fachpresse Sie
die Mitteilungen des Pressedezernates veröffentlicht sehen
möchten . 2. Auf welche Organe der Tages - und Fach -
presse jedes einzelne Mitglied persönlichen Einfluß
hat oder an welchen Organen der Tages - und Fachpreffe die ein -
zelnen Herren die Verleger oder leitenden Redalieure persönlich
kennen . 3. Welche Organe der TageS - und Fachpresse die einzelnen
Firmen als ständige Anzeigenaufgcdcr benutzen .

Die Industrie begnügt sich nickt damit , die Tageszeitungen

aufzukaufen , sie bat auch einen großen l - tafluß durch die

Erteilung von Jiiseratenausträgen , mil der sie sich die

kapitalschwache Presse gefügig macht .

Schwere Rückschläge i » der Schuhindustrie . Zur gegenwärtigen
WirtschailSkrise meldet die „ München - Augsburger Abendzeitung " ,
daß in Pirmasens vier große Schuhsabrikeu den Konkurs er -
öffnet haben Weitere 12 Fabriken mußten ichließen und die
Arbeiter entlaffen . In den Schuhfabriken liegen Millionen

fertiger Schuhe , ohne daß seit Wochen irgendein Absatz zu
verzeichnen wäre .

Wir fragen : Wer hat die Schuld ? War dieser Ausgang bei
den geradezu verrückten Austälideir am Häute - und Ledermarkt nicht
vorauszusehen ? Der Rückschlag ist gewiß kerne Ueberraschung I
Die Häute - und Lederspekulanten haben die R r e s e u g e w i n n e

eingesteckt , die Arbeiter liegen jetzt beschäftigungslos auf der Straße .
Dre Folgen der Aushebung einer organisierten
Produktion liegenvor uns .

Vorträge , Vereine unö Versammlungen .
Bercin heimattreuer Westpreuhcn . BezirkSgruvpe

Lichtenberg . Mittwoch , den LS. Mai , abends 7' / , Uhr , im Cecilien »
Lhzeum , NathauZstraße : Versammlung . Äezirksgruppe Osten .
Donnerstag , 7' / , Uhr , Germania - Brauerei , frankfurter Allee 313 : Ver -
sammlung . — Der Deutsche Paeiststische Siodentenbund , Abt . Berlin ,
eröffnet Freitag K Uhr in der Universität , Hörsaal 120, eine Arbeits .
gemcinlchaft unter Leitung des Pfarrers Lic. Dr . Auer . Behandelt wird
in diesem Semester : Die Geschichte der Humanitätsidee . Die sozialistische
«tudenlenschast ist dazu besonders eingeladen . — Bereinigung sozialiftt -
stischcr Lehrer und Lehrerinnen tOrtsgruppe Neukölln ) . Do merstaz ,
l/,8 Uhr : Sitzung ) mit den sozialiuischen Elternbeiräten , Aula , Realschule ,
Boddinstraßc . — „ Sfymplmv » . alba " , Verein slir Aquarien - und
Terrarienkunde ( E. V. ) . Heute , 8 Uhr , im Bereinslokal . Sängerheim ' ,
Neue Jakobstr . LS: Propaganda - Abend mit Fisch - und Pflanzenbörse , Ver -
losung und Vortrag mit Borjührung : »Einrichtung des Aquariums ' .

Briefkasten der Reüaktion .
�ebet Nlr den Briefkasten bestimmte » Anfrage füge man einen Buchstaben
vnd eine Nummer bei . Briefliche Auskunft wird nicht erteilt . Eilige An-
fragen trage man in der Juristischen Sprechstunde , Lindenstr . », t. Los vor -

terre link «, vor . Schriftstücke und Verträge sind mitzubringen .
K. i5 . Ja . — stf . ®. 101 . Das Schenkungsversprechen bcdars der

gcrichttichcn oder notariellen Beurkundung , sofern die versprochene Leistung
nicht sosort bewirkt wird . Die Stempelkosten richten sich nach der Höhe de »
Objektes . — 21. stf . 85 . Sic dürsten zur Zablung der Prämie verpflichtet
sein . Ev. müßten Sie Klage erheben . Die Wirtin können Sie nicht zwingen ,
die Zahlung zu bewirken . — P . O. 0. Sie haben Anspruch aus HauS -
geld . Der Antrag aus Bewilligung des Geldes ist an das VerficherungS «
amt zn richten . Wenn Sie Anspruch aus Kraukcnunterstützung haben ,
so ist es in der Höhe zu zahlen , wie es die Krankenkaffe hätte
zahlen müssen . Haben Sie keinen Anspruch aus Krankenunterstützung ,
so beträgt das Hausgeld ein Viertel des Ortslohnes .

O. T. 35 . Ohne Paß können Sie leider keinen Schritt aus die
böhmische Seite des Riesengebirges machen . Die tschecho - slowakrsche Regierung

muß zudem das Visum erteilen . Wann diese lächerlichen Scherereien be-
seitigi werden , ist nicht abzusehen . — M . O. 110 Wenden Sie sich an
das Einstellungsbureau der Sicherheilsmehr ( Pobzeipräsidtum Berlin ) . —

Wauderer - Ruderer l Die Zeitscheine sollen in diesem Jahre
nur vom Ausschuß sür Leibesübungen oder vom Deutschen Ruderverband
ausgestellt werden . Diese beiden Organisationen Nellen aber nur Scheine
an ihnen angeschlossene Vereine aus ; es wird also indirekt ein Einfluß zu -
gunstcn dieser Organisationen ausgeübt . Ohne Schein besteht die Gefahr
der Bestrafung . ES ist also eine Verschlechterung gegen früher . Es müßte
durch Eingaben von Vereinen und Einzelnen an den Zweckverband eine
Aenderung angestrebt werden . — 21. 58 . Leider ja .

WM .
M v .i'' Ar - ' r w-*.

FQnfhundert - Mark - Preise :
Frl . A. Kloo « . Berlin NO. 55 .
Kart W 5 h I m a n n , Berlin S. 42 .

Zweihundert - Iiark - Prelse ;
Frau Gertr , Sohubort , Berlin N*
W. S a s « e r , Wilmersdorf ,
Lotte L e w I n . Berlin W-
Alfons D I r c k ■ e n , Bertin NO «
M. K I e I n e r t , Berlin N.

Preisausschreiben
Weit flbereine Million Borsxil - Verse sind anfunserSOOO - Mark - Preisausschreiben

eingegangen . In Anbetracht der grossen Beteiligung haben wir die Preise

um 1000 Mark erhöht Es kommen also insgesamt 6000 Mark zur Auszahlung .

Ppelse xx :

Einhundert - Mark - Preise :
. Frledonan ,

Kalankewlcz , Berlin
H. R 0 d I a e r ,
Marie ~

Oee

A. 0 0k , Lichterfelde ,
Frau Baumgardt . Pankow ,
Otto Lange , Neukölln ,
Karg . Harrendorfer . Steglitz .

Fünf jeis - Mark - Prdse :

Bax F n a k , Berlin NO. ,
P. A. S a a 1 1 e I d . Berlin W.

Otto W u d t k e . Berlin NW. ,
Otto Meyer , Bertin N. ,
Dr . C. L e v y , Berlin W*

Selma Wahledarf , Barlin 5L,
Else Leiser . Charlottenkurg .
Frau M. Strutz , Charlettenbur « ,
Otto Ast . Cheplettenbure .
L. H o w 1 1 z . Charlotten bürg ,

Meta H e f f k a , Hennlgendorf ,
Frau E. 6 r a s a I . Friedenau ,
■Lara . Sek war In . Friedenau ,
Willi Sonntag , Pankow ,
Th . Hausen . Pankow ,

Johannes D e g I a u , Halens
Hermonn R I eh n , Steglitz ,
Elise Drousleke , Rathe
August S c h w • r I n , Friedenau .
Aptin -

Halensee .
■Itz .

ithenow ,
r , , ■ rJOC

H e n z a , Neukölln ,

Zwanzis - Mark - Pretse :
V Liebenthal , Berlin W. ,
August K e r b e r , Berlin N. ,
Frieda H e r m I c h , Berlin NO. ,
Ad Gutkind . Berlin O. ,
Hans Leopold , Berlin NW. .
Robert Schif er . Barlin NO. ,
Emmi Fräsdorl , Berlin O,
Otto A d a m I , Berlin NO. .
Hermann K r u t n I a . Berlin N�
Hermann Weiss . Berlin SOÄ
Gerhard B o t h g o . Berlin NO. .
m. DOrfeldt Berlin NO

W. M e n z . Berlin SW „
Hermann Rüden , Bertin N�
Hermann D u m k e , Berlin SO ,
Hermann U h I k e , Berlin S. ,
Eugen S t r ö m e r , SchOneberg .
Fr . Weisse , Friedenau .
Franz Pohl , Steglitz .
Erich S o h p e I e r , Hannover ,
Eugen Reiche , N. - SchOnhausan ,
Alfrad H e n n I g , Steglitz .
Lude Wollhausen , Hannover ,
W. Kühne , Steglitz .
Hans KBrner , Pankow .

Rieh . K r o h n . NlederschBnhauaen ,
Oefr . G r a I k a . Reinickendorf ,
August G r a I k a , Reinickendorf .
Hermann U I b r I c h , Lichterfelde ,
C. Rakewltz . Llchtepf elde ,
Martha R a u e h . Petersbogen ,
A. MOnchow , Tamnelhof ,
Alfred N e u m a n n . Britz ,
Fr . Heinrich . Eberswalde ,
Sofie Weiland , Steglitz ,
Fritz Wisse . Tempelhof ,
M. Adolf , Kalansea ,
Alfred Wagner , Neukölln ,

Frau Ch. Schneider , Baum -
schulenwag .

Anna Schröder , Charlottenbnrg .
F. Korthold , Friedenau ,
Lotte Tranen , Charlattenburg ,
Erich Lehman » .

. . . . .

Willy
- - - - "

Frau
Hans

. . . . .

. ,
Frl . A. W i I k o . Potsdam ,
F. Lustig . Berlin W. .
Frieda Hering . Berlin N„
Fr . F r e e a e , Geversdorf

» Tranen , Charlattenburg ,
i Lehmann , Charlatteehura ,

Reiff . Berlin N,
S. Rees , Tegel .

■ Wilde , Berlin W,

m. u n r i v i u k wv . •■■■ - ■

Ferner 50 Trostpreise & 10 Mark - 100 Trostpreise a 5 Mark .

Krisch Gesellschaft & Berlin SW. 68 , Zlmmerstr . 13 .

BORAXIL� Friedensseifenpulver
�

Es gibt nichts Besseres für die Wäsche . — Ueberail erhältlich . — Es gibt nichts Besseres für die Wäsche .
s



Am Sonnoöcnb , den
15. Mat , entsch ief nach
langem , schwerem Leiben
mein lieber Mann , der
Tischler ISSSd

Paul Wessel
im Alter von 47 Jahren .

Schmerzer Mi zeigt die »
allen Verwandten und
Freunden an

Frau LnUe Wessel ,
( tb . LllllbSf el,

Berlin . <Sr. . <SSrIcheastr . ZS.
Die Beerdigung findet

am Donnerotag , 20. Mai ,
nachm. S' /j Uhr, auf dem
Friedhof der Luther - »- '
meinbe in Laniwi », Ma-
riendorfer Straß », statt .

Spezialarzt
Dr . niad . Wock » nluB

Frleilriclistr .125
Sonnt 11 —1. S

Tor . 11- 1,6 B
ihilia , Harn - ,

Spezialarzt

Dr. med . GrQtering
Haut - , Harn - , ümerlelbsleid
b. MInn. u. Frauen , Blutunters .
InvalidcoatraBe 35 , Ecke
Chausseestr . Statt Bhl. Spr
11-1 u. f/rftVfc Sonnt 12-1.

Zielsichere

Vorbereitung
durch Prof . beiw . Studien -
rllte und Oberlehrer zum

ElnjM Prima , Abitur .

Kriegsreifeprfifun ;
Auch brieflich . Fernunter¬
richt ohne Berufsstörung .

Comenius
Berlin W. , 87/7

Martin > Lutber . Str . 21.
TeL; Lützow 102.

Sprechstunden 4 - 6 Uhr.

Möbel
| um Gngrobprei ! « direkt
an Gridai «. — Kiesen .

euStodBL
Schlaf , . 1888 - 167663 «.
Speis », . 1710 - 18676 M.
» • « » « �1763 - 17846 3».
Sohn, . 875 - 6800 Sit
Küchen 645 - 28863 ».
Lieferung frko. Lagerung
toftent lOjahr , Sarantie .
MSbel - HaBs Rejewske

Berlin . Sobffr . SB

Preiswerte Lebensmittel
Fr. Spargel p1»ä43rt1S52M

Grüne Gurken

. . . . . . .
« . « 2 "

Citronen . . . . . . .. . . » » « SOn

Kopfsalat

. . . . . . . . .
15 «

Frische Stachelbeeren Ptat 1 »

Salz - Schniiehnennades «

Prima Tafel-Reis. . . . ptad Vs

Hülsenfrüchte«. . « . » Ptoa 3 �

Linsen

. . . . . . . . . . . . .
S55

Kaffee-Ersatz

Frisch gebr. Kaffee . p »

Gemischtes Backobst pa

Frische Schollen . . « »

Hornaale

Kabeljau

3 «

5 «

1N

5 "

3 «

32.

Schellfisch

. . . . . . . .
m 3M

Lebende Aale . p « . 14N IS01

. . . . . . . . . .
m

fihoe Kopf In fantes
Fischen . . . . .Pfd .

�ontanhQ Kopf In

uuulautlu Fischen . . . . . Pfd .

Buchbinderverband
Luxuspapierbranche .

auoherdank !
I ges . gesch . , ermögl . in

einig . Tag . das Rauch .
ganz od. teilw . z. unter¬
lassen . Amt) , begut -

tuet Wirkung ver -
_ blOff. Vollstäni un-
schidl . Tägt Anerkenn . Ausk .
ums . Instltat EnglbrechU
Manchen R. 6. Kapuzinerstr . 9

. cSafim ckaAi »
<LS . / ? «->

lai >g. scha�g. Wlmpern
bur d. st -nellesZLuch«,

_ r ( um beZdekeub. niantej «
f Kuaesbra tnsaftSk . s. -

vmrki «llliqend « Augen .

fechlamwerwÄb�»cheudt ' !
blenb, braun u. chw. r , » . 760 1
Ovo Reichel , Seriiti 45

SO, «senbabnlir . 4

Armeepislelen «e

Mauser 9 Millimeter

_
»Kommandant enstrLS

Kupfer . . 9,00

Messing bis 5,00
zahle bis 20. Mai, II Uhr

VaSmannstraBe 22. Laden.

DoiwerStast , den 80 . Mai , abends ? Uhr .
bei Wegener , Smßdalstz . 50 :

Sl . SelMbelllrinneu - verseMlW
aller Arbeiterinnen » welche für Lnxnspapier «
fabriten » Photograph . Kunstdruck - Betriebe ,
Kolorieranstalten vfw . beschäftigt werde » .

Tageaozdnung :
Müsse « Heimarbeiter tariflich entlehnt werde « ?

Jteie « usspracha .

ardei
einen , retouchr
eing , laben .

Da die Ilkordpv
Teil niedriger gestellt

der Heimarbeiterinnen zum größten
al , diesenigen der im Betrieb « ?<-

schäftigten , (» ist e» im eigenen Znteresse einer jede » Heim»
arbeiterin unbedingie Pflicht , »u dieser Versammlung zu er»
scheinen , gegen dies , MMilnde Einspruch M erheben und

geb�e Bezahlung zu onUmgen -

Lob ! » XVL Scblsli inmei

Joseph Dreyfnß
KarlBratendamm 315

Stcinplatz 63 BS. *

vlck Sranchea

_ _

' Altmetailb .
iMtaag .
ößTH

»11-1f&itmetalle ,
7 Lumpen ,

?

| Papier , l

Eisen ?
m kauft Madig s
Z »» hSchsten Tageepretieu S

■ H. Samuelsohn , ■
Berlin 0 2«, I

1 NauatrostroBa 55 , I
M an derOranienbiückeÄ
MW Moriupt 4600. > M

Zwirn
1000 »Srtchen M. 380 - fwl

Masch - Garn
100 Sollen SR 230, - frei .

Versandhaus „ MothS " ,
HrrlaSgrün S . '

öeksnatmacduax .
Am Sonnabend , den 22. d. Mts , bleiben

Bureaus und Rassen der Reichshauptdank
guuzec Tag geschloosen .

Reichsbaok - Direkfoiiam .
flareBttelB . r. Olasenapp .

�Bal

die
den
6406

SpeziaUArzt
Blutuntcrtucbuog , Salve
HObCMoniw , Baetraunan —_

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

__
Löser , Münzstr . 9,�WWA

( Br Haut - , fläru�DtSlSbsleUen !
epez. veralt . FiUe . nerv . Schwicbc ,
tan • Kuren , Licht - Behandlung ,

In der Heilanstalt voa

rm
erhalten Sie in kurzer Zeil durch meine Spezialmethode .
Sommersprossen , Picket Mitesser , Leberflecke , Warzen ,
Qesiehts - und NasenrOte , listige Haare , schlechter Teint usw.

verschwindet bald . Aui Wunsch Blutunterzuchung .

Viele Jahre In Kliniken und KranNenhlusem tltlg gewesen .
Sprechstunden : lO- ! 2n. 4-8. Sonntags IM . Auskunft kos enlos

C. Weiss8rt,lnyatld0ns(r. l47 i, Ecks Bergstraße .
Viele Jahre In KU
Sprechstunden ; Ii

|~intGobi
beute M. 9 . - p . Zahn

( bei Echtheit ,
Knopfstiltzäbne M. 5. —

Platin «

Gold- Brach ,
hohe Pr. Zahmechn

Laborater . 1/20*

B « aen « welf ,

Oranienburger
Straße 38,

zwUehea ArHiierlo . und )
PrtedrjchstraOe .

•

PreuS . Orunnonflt 76 ■

bestlt d. Neils. Wirke , von

DSr ! sÄHanssalbe
bei Haucausschu Flccnu
Haot ) « ek - bea . Bcloschad . ,
Krampkadent der Frauen
und oergl Origtnaldosen
6. 28 , 12� — versendet

„EtofaBteo - Aootheke "
B e r I i n 204 SW 19. Lelp -
ilprr Str . 7» tOAnhortpl >

BBche »
• o « » e « # B «ta « weicht

Verlangen Su lotttnlost

go/toacCa
Schuh ' Gesellschaft

Daraen - Hochschaftstiefe ! . . . . 195 . -

Herren - Stiefel , elegant und haltbar . . 195 —

Daineo - Spangenschuhe . . 168 . - 135 —

Kinder - Stiefel . . . ziix 65 — 31/35 75 . -

VERKADFSSTELLEI :

Frankfurter Allee 54

Kottbuser Damm 9

Münzstraße 25

Müllerstraße
Ecke Ostender Steele

Neukölln , Berliner Str . 50

Friedenau , Rheinstr . 35

lüGeldü !
sür i ede Wertlach «. Höchste An.
rauievreis « iür Viandschein, ,
Brillanten . Soldgegenftande
Tevviche . Bstcher usw. Wölfl ,
Frledrlchsir . 4l M. Sri « Ziochstr.

Zllstalle
Kupfer , Slotguß , Blei , Mesfiag ,
Aittt , fiimiu Lagermetall usw.
tauft A, unst�i�Tapeepr .
ssrsaÄ ' SS

HlekPiilstErira
Kasse und Teilzahlung

0 AD A II Berit « SW. 48.
5 . Uli All « Frledrlchstr . 7,
» nahe Beiie - Alilanee - ' lata wmßämpfer

njvAff vaRvüjrrs Bmim

Stoffe
zur Damen - und
Herrenbekleidung

rutterstollc / Kn6p( t

Konfektion
für Damen a. MIdch

Mabanlertigung

C. ? elz
5 lottbnser Str. 5

Erfinder
bebienen sich zur Anmeldung
und «erkauf ihrer Erfindung on,

Sbren
eine « Patentsachmaune «.

at und Auskunft kosten los !
Stfalg : u. a. Berkaul eine »
Patente » durch unseren 3Rit -

ardett er Är -

850000 H
F. Erdmann A Co . ,

Berlin , KlnlggrlUar Str . 71.

preis 7,20 Mark

Elektromolon
Oielcbsirom : : Drcbatroia

kauft s*

IflgenieartareaDSciillcbtiiig
Berlin W» , Uaksir . W.

Tel. LOtzow 3705 und (Bis .

Ob Sie jung aussehen ,

) §( ) OtimUu - St

hängt nicht allein von Ihrem Alter ab . Manche Groß .

mutier von ö0 Jahren hat weniger Runzeln al » ihre Tochker

von SO. Man schätzt da » Alter nach den Falten und den

Linien um die Augen , eingegraben durch übermäkig « An »

strengungen beim Leben , die noch dazuunnökignnd zwccklo «

waren , weil vassende Sanoltopfliäter das Lehen etUtditern -

Mit sorgfältig angepaylen LanoslovgiäsetN wird Ihnen jede

Augenarbeii msihelod , und Sie erhalten sich da » « uesehe »

und da » Gefühl der Jugend auf viele , viele Jahre länger ,

al » wen « chi , sich ohne Glä ' er oder mit sch lacht pasieade «

Opitker Nu

abquälen . Fragen Sie Ihre Bekannten , die Sanoskopgläser

tragen .

K o ft e a l o s

prüfenwirAuaen und LehtraltmilLorglaltund garantieren

kür piss . nde Gläler sowie ttir Haltbarkeit allei Fassungen .

Unsere Saranue währi 2 —S Jahre d. h. . so lange machen

wir olle Reporamun umsonst - , selbst wenn die Fassung

durch Ihre Sckuld zerbrochen umd . Nur sür Hornleile ,

LchildpaU und sür zerbrochene Gläser haben Sie zu zahlen .

Iii Prozent Zliabatt

Gläser und Reparoturen nur

zur i ächiien Lohuerhöbung !

uKtV / >

Friedend « !
fx 18, «de Sil Wz.

Zkentolla :
t 4, «dt öu<6«3*.

ÄS ' » -

OcanUu - SIr 44

% -

Sftottbuf « vamm 10
«ab« ScBbart

OJcanffurierZtUee14
Mld» xut

' C�srs —
« mw . . . ,

SWIÄKft *

W 5ifSäSlt ' i £'
N

Str . IM
n

us

Slrf - 518 . 1 �

Lhaussee - Slr . 73
nub» MSetfir .

Znoaltdea - Sir 104
«dt Bneaaealit .

- ÄÄ " . OUrkrio «

Znoaliden - Str 117
« ■ Stemme « M.

Ct - ,dii «fcu betet

—arÄÄ « .
3»»4tm»( 6airr Z,r,ß « t

»atz« 36t . B»o
Mlmersdorf :



Die wwn IXctan ßlufnemelwsSk evihie

� �efacf w» e <ler « s &eiwll zu ncK &evt /
ßftO

D » O tP IL B4 ' ST
Theater , Lichtspiele etc .

Opernhans .
Die Fledermaus

Anfang 7 Uhr .

Schanspielhans .
Der Maskenschnitzer .

Anfang 7 Uhr.

Olrektfon Max Reinhardt .
Deiitaehea Theater .

�u . : Dame Kobold .
Oonnerat . 7' / , Uhr . Candida .

Kammeraplele .

7«a uhr : Stella .
Dtg- TV. : Frflhllngt Er * ach « .
Gr . Scbaa . plelbana

Karlstraße .
7t/, : Orestie ( M. Abt , 3. Abd. ]
Dtg. Ortatfef -

Theater i . d.

KönlforätzerStrafle
lA8; Die groß « Katharina .

Hit dam Pcaer aplelen .

Komödienhans
VJS U. t Dar Harr Minister .
Sonnabend , xum 1. Male :
Die Reise In die Mldchenaelt

Lustspiel von Alex . Engel
und H. Sassmann .

( Erika Qlässner , Joh . Rfe-
ntann , Julius Branot , Ernst

PrBckl , Ernst Dernburg ,
Jenny Marba . )

Berliner Theater
V,# Uhr Der letzte Walser
m. Frltzi Massary ,
Vit » Stenn , Hans Vassmann .

Oen trai - Thenter

Fräulein Pnek .
Daataehen Opernhaaa

TührtKePlelennsiis .
Die Trlbtlne

f/su . : Franziska .
Pnadr . . WI | helaiat . Th .

umlief flBWerSr . Mi .
Kleinen Theater .

Witt , Der Snob
mit Albert Bissermaniie
Kt . Schmu . plelh� . .

ufc: Ille PlarrtmiskoiDöiöe.
Kaailaehe Oper

Hl Eine Ballnacht
Daaftelelhana

, ArnHB « leck in

uSr ZwangsfilnfartifinDig .
Ketrepol - Thmter .

B Im wellen Rüss ' l
* aaea Operetten haa *

ly *' - PtIizessIb Frintl.
Bfomem Volkmtheater

7v, Uhr : Ostern .
Schaabarar

• Onl - grätser Str 171.
' » » telihldStMizeli .
DerTlelbeichinigte
• oMJler - Theat . Chart .

u. : Me IWraÄrlii .
Thaila Theater

oh ' : Amor anf Reisen
' ' • " • " dorTplata

JA tjir : Ol « Ahnfrau .

�ODelKliiliBPirailifis.
Pheater des W entena

& Mai Pallsnberg
, Familie Sciiimek.
beatar i. d. Alt . Jakobsti .

ftruher Eden - Tbesten

�l)iTirsel !»onfl. PaD!lDe,
Wal I n er - Th Ater

' - u. t Ripoietto .
W« I hat in * T htaler .

Afr Ühr :

Aesidenz - Theater .
stidtbthn Jtnaowiubrflcke

TIgllch V�Uhr :

Die Haschhoffs
Sonntag « Uhr, klein . Pielse :

Der gute Ruf .

Volksbühne
Theater am Bülowplatz .

nd sein Ring.7-/ ,
Uhr :

Lessing -Tlieater .
Heute und Donnerstag

�FranWarrens Bewerte.
( Bertens . Servses , StelnrOck . )
Freitag 7: Peer Oynt .

Dentselies Kiinstler-Tlieater

A7Äl: ch Menagerle
( Max Adelbert , Kurt QOtz. )

Trianon - Theater .
Bahnhof Friedrichstraße .

Täglich lIJS Uhr :

JAyrrha
Sonntag 4 Uhr, kleine Preiset
Herrechaftl . Diener ge «.

Rose - Theater .
� Am Ende der Welt
Oartenfa T1/,: Des Lied d. Hebe

Caslno - Theater
othrfngerstr . 37. TigL ' /�U. :

Onkel Cohn
An all. Feiert : ZVorstellung «

Nachm P/ , xu kl. Preisen :
Der falsch . Cousin .

7 % Uhr : Onkel Cohn .

Polles Caprlce
Eck. Friedrich - u. Linlenstraße

Täglich 8 Uhr abends :

In dir VisserteBanstalt
Zimmer aal Tagen. Wochen

mit Ferd . Oronecker
In d « Hauptrollen .

iPOLLO
1 Tbester |
| Direkt James Klein

Hai 1 » « 0

Allabendlich 7>,,v . :

Gastspiel BaDTiiet

I lisflsch - phantaallsch

| „ Der Vennsberg * '
9( | Tlnzcr
iJU Tänzerinnen

4 Franklin

| lgollJiiiiglraoeD|
Banhalr - Tmppe

| u. weitere Attraktion . |
ErhOhte Preise .

IdmiratsFaiast . �
I Flirt in St . Moritz 1
[ Mofg. PHrt InS t. Moritz I

JlhJ & mm .

RIENT

StraashergerPlatz
5 Min vom Alexanderplatz .

rhsstas u scbOn . te * WA" Kabarett in Berlin llU
Paula Bertoni

Ogersel
Mla Bergemann

Hugo Just
Chrislel a. Kite Winter

Hermann Wehlinn
Hugo Haneid .

Winter- Galten
Täglich 7 . » Uhr :

ifarieH-Spielplan
Rauchen gestattet I

Schaubühne
Laiidsberg . AUee76/77

Täglich i OroBer

MeisterriDser-Iettstrelt
Heute Mittwoch ;

Wiederauliiahiiie des

Entscheldrags-Rlngkamples
Pietro Scholz geg. Schmitz

Entscheldimgslafflpt :

Stronskl geg.

Vinter . Usch
Vordem der große

VaHctetelL
Aztaaz de * Konzert * 6 Uhr
Anita ! der Verttelluiig 7 Uhr

dts Ringkampfes >/, » Uhr .

| iteiet!shafl.-Theater
«Sab . 7i/ , o. Sonntag .

3 Übe |
Stettwer

I l�n?ttet* I

CireasJtusch
Titl . 7V> Stg - P/iU . T«/,0 .

Salvarn » n. Partner

Der Weg znr Kraft
Ferner :

I Sealtlel 1ZSSX
SÄ

n. das Bbrlge
Zum

Schluß :
«chluß der Saison 11. Mel

Ulfe Gebisse
anch r erbrochene bis 1000 M.

Eihzelne PlatiBslMöB von 8, IQ- ISO M.
RkM - doch nicht unter 8,10 M. pro Zahn . " HM

Platifl,BreiiistiIte,Ioiitakteus «.b. l30-iir .6n
Bruchgold und Brachsilber ,

sowie ganze Qegenstinde kault weit Ober Tagespreis
taglich von 9 —8 Uhr

3. Herz , Jehrbelliner Str . 52

� Allabendlich 7 Uhrt 4

IBolgaroff
- Truppe ;

Grete Ruß

Karl Edler

Lore Meißner

Fritz Brand

Rosl Dehny
Hans Elliot

Harry Allister

2 Lanzigs .
Am Flügel : E. Hentzchel .
Kapelle Mandl » « mann .

Vorderbaas links , psrt .

Sonnabends geschlossen !

Theater a. kotthnt . Tor
Tel . : Moriaplatz 14814.
Jeden Abend Jv , Uhr :

Ellte - SSnger .
' Horst , Ruselll ,

R. Schräder . Rtest
Schubert usw.

Biethfen - Konzcrt
Vorvk . ll - l «/ „ t - eU.

inliranerfn 99 — vis . a . vis der Markthalle —
AHflixaMir . aü , zahlt die höchsten Tagespreise für

Knpfer , Messing , Blei, Zink nsw .

Trauringe
Dukatengnld 900 , 14kar . Gold 888 , 8kar . Gold

<33 gestempelt .
Gleich zum Mitnehmen .

An 8ch iff m a n
"

Ton Hark 350 an

Jacketts

Anzüge
Cutaways , Paletots , Hosen ,
Kostüme , Münte ! , aus prima
Stoffen selbstgefertlgt . Ferner große
Auswahl InPelzwnrenzu
bekannt billigen Preisen Im

Leihhaus Moritzplatz 58a

mm , 2$. m\ m
10 Ahr ootmitfagn .

Versteigerung von

illgemeine Beriioer OmMiiMeseiiseiiitlt
Berlin N, Wnftstr . 82 . 24 .

WWNSSNIl
Berliner Wach - und Schliest - GeseUschast

Frtedrichftrnfte 61 .

Dxnsrno - nnä RgnlenSrSdte
blank und umfponn . n, jedes Quantum , lauf « b&üftjahHnb

Elektro - BöroLnstig &Co. , gtt ' Sik0 ?:
Hen . ,

Varieti - Call JÄorilzplatz
l Oranlenstr . I < —M Dir . R. Karant ,

Kflsstl . Lett . nelimuth Bernds « . Orcbest - Onorg Wftbler :
Dan arrofie Weltntadt - Programm !

Petermann
Wardini ( jerai ( j0 . Qerda - Trio 1

oad da » große Varlett . Programm !

Jcd « 1. und 16. Progrsmm weehseL

Tanz - Vorführungen
laNeahnsofi . Blilards Liküikürstab *

Spei/ezimmer , Herren¬
zimmer , Schlafzimmer
Wohnzimmer . Wohn - ■

fafons . Vielen , Xüdjen
ufw . ufa .

13eßcfjtlgungJo ( )n<znö a , eraünfät

Vainf tu ftir hntmu tntfn .

echte Perler und deullcbe
Ceppicbe . Cchte KHlulIrPor -
zeliane , Kronen . Klublelfel u.
Sola » in Ceder und Sodelm .
k Kunlmiöde ! aller Art =

WScfrkwinzkfi &x
Verfin C. Virdfenflnße yt

| m teOufef PCtXanbtrplaf }, £cfe Xinigsgrttou -

Zeigt in 537 Schaufenstern

entzückende Prühjahrs -

modelle in großer

Auswahl zu

billigen

Pfingstpreisen

.. Eigene Verinnfsstelles In Beziin .
AmdreaeatroSe FrazifcftiHcr AUee Oraaieustrasse 2a Spittelmarkt Nebkaan . BeistraJeSO/a
Bcnsselstra &e Friedricbstr . 240/1 Potsdam erstraüe Tnrmstraße Charloltenbnrg ,
BrnnnenstraAe Friedrichatr . 127 Rosenthalerrtr »*» Wüaaackeratr . vum « » dortcrSfrUe l22�j

; Dßagigentrafie KUUrstnUe Schmstraaae WrngeJHibSe
Potsdam ,



iiier - Stiefel
In unseren neuen Hauptpreislagen

195 - 225 - 245 . - 275 . - 295 . -
bieten wir Hervorragendes In fast allen Gattungen moderner

Herren ' und Damen - Stiefel und Halbschuhe

Man beachte unsere Fenster

Amerikanische Herren - Stiefel
Erstklassiges Fabrikat !

475 -
Chrvrtau . zum Schnüren ,
feint moderne Form , athr ,
preiswert . , ***.

. . . . .
Dos Beste vom Besten für Kennerl

Chevreota und Boxealf , z. Schnüren , £ �* 7 tC
hochmodern « Form , sehr preiswert \ J f

I

<)

+AerzkW
geleikeke. tnoöetn .

eiMlltzkekeSeililllWU - Hs
WvLllikMslSebeljMlW . *

Moöeroes , erprobte » Heilverfahren : Zlalnr -
heilverfahre «, Elettr »- o. cich »hel ! ! nelhode . die
wifsenschastlich anerkannte u. glänzend be - .

wäyrte „ Knnstl . Höhellsonnen " . Behandlg . ,
! BOnCgcn - Vehondluna und - Uniersuchuüg .

Wafferheilverfohren , pflanzen - nnd « ranker - >
| Suren nnd Bilder , Saaerffosfknren , homSo -

pakhifche u. mechono - therapeutifche BeHand -
l lang . — Nachweisbar gute u. danernde Heil -

erfaige bei sämtlichen »rantheiten , inneren und
Sil Heren, fpezicN chronischen , z. SB. Cangen - ,
fials - , Herz - , Magen - , Barm - , Leberleiden ;
äecvensl
iNnemel

Abfpannunn
fam « « ch » « \ . . _ . _ �
Cähranngeu , sowie Sinderiahmungz Stöfs .
wechfeltrantheiten , Znetertraalheik usw. — I
Arelwitllg « briefliche nnd mündlich « Auer - j
kennungea srüher behandelter nnd geheilter
Patienten , die angaben , rar der Behandlung in
unserer Anstalt anderweitig ohne Erfolg be-
himdelt worden zu sein : l. Frau M. Richter , Ber » >
lin - Moabit , Waldstraße 8Z. Cnnaenleldeit , Blut¬
armut , Nervenschwache geheilt . — 2. Herr Ge -

inschwüche , « ervLse » Kopsschmerzen ,
allgemeiner Nervofttat . allgemeiner nervöser

»g, Ischias , Wicht . Rheumatismus ;
illus schlagen , Flechten , wunden ; \

«h >
»«L . _ _ilbitn

tzaotentzün »

erz - , Leber - ». Nlerealeiden wiederhol « ge -
Hefter ». — 4. Herr «. Ensle , Nestaur . . Ehar -
lotlenbnrg , Suttenstr . 12. Chronischer Mittel -
»hrtalorrh geheilt . — S. Frau Grünberg , wei -
ftensee , Uaidenallee s. Von schwerem Asihma
befreit . — 6. Frau M. Zaske , Berlin . Nollendors -
straß » 10, l. Rheumatismno geheilt . — 7. Herr
E. Ehrhardt , Glu - Llchlerselde , Ringstraße 52a.
Chronische » Hüftgelentleiden wiederholt er -
solgreich behan - delt . — S. Frau S. Hodorft ,
Berlin , Kolbrrgcr Gtr. 28/2S Nerven - «. Knochen -

nng gehelN . — 3. Frau preuft ,
ffr. 54. Lnngenblaten in vier
gehelN . — 10. Frau S. Herz -

erg . Feurigstraße Sl. Eiternde
Fistel «ach Blinddarmoperotion geheilt . —
11. Herr S. Rltler . Friedenau , Sponholzstraße 5K.
Von » nisgcisnNetden geheil ». — 12. Frau
A. Rohrmoser , Berlin , Breslauer Str . 1. Alle »
IS fahriges Her�te >scn z- heil «. — 13. Herr
M. Au hu er , Reiniekendors - West , Antonienstr . 2.
Sieservereiternng geheil ». —11 Frau H. Hagel ,
Sachseuhausen bei Oranienburg i. Marl Unterl . -
Blutungen u. Nervenleiden geheilt . — 15. Frau
Wnz. Zritfchler , Berlin , Marienburger Straße 4«.
Varmgeschwvlft goheil «. — 1K. Frau des Hern ,
Jnspeltor » 0 . Heinrich , Verlin - Friedrichsselde ,
Magervie�

" "

allgem . grofter he geheilt . — IS Frau
. . . . .c Allee 87. Von

lg. Frau
10. Bon

chron . Leide « , yerzfchwach « und verstopsnug
geheilt . — 25. Herr A. Schloblh , Berlin , Capriv ! »
straße 24. Von Sosichksiupu » geheilt : vorher
mit Stadium erdig los behandelt . — 2L »err A. yell -
wig . B. - Borsigwalde , Ernststr . 25. Van Magen -
gesch - uulst , Berftopfnag und N
geheilt , — 22. Herr üüilchhändier
G- eiienhagener Straße 26. Von gilt| Greisenhaa
tischen Si

Straße
chmerze « in

t Eeter », Berlin ,
gichtisch - rhenma -

Bein und Fußgelenk ge -
! heilt . — 23. Herr »astwirt C. Michaeli » , Ehar -

lotlenbnrg , WaMtr . Sa. Von chronischem Leber »
I leide » und Gelbsucht geheilt . — 24. Frau » .

Knorr . Deelin -LitlstenberZ , Scharnweberstr . 62. Bon j
Herzschwache , Seboraaschwellung geheilt . — |

| 25. Sohn Paul des Weichenstellers Herrn Wilhelm
Haftnsr , Berlin - Westend Beauitenhaus . Von >

\ schwerem v einleiden geheilt . Bein sollte ab- j
genommen werden .

dcrreu I
i —7' /j Uhr .

* I
Heilanltaltvbeliher

Profeffor P . Mistelsky
approbiert im Ausland

v « rU « Sit » IS , BriicbctistraBe 10b
am Bahnhof Jannowltzbrücke ,

Büeiatisuiüs , Gm
gegen " " wwu « » MwuiK » » t miwu » , alles umsonst oder ohne
dauernden Erfolg angewandt , lassen Sie sich meine aus¬
führliche belehrende BroschOre kostenlos portofrei senden .
Spezialarzt Dr. med . Dammann . Berlin W 303, Am Karls¬
bad 33c. Sprechzeit9 - ll,2 —4, Sonntags 19—11 Uhr. 154/15 *

Kriegsanleiha wird mit >4 ' / , In Zahtmii gefiommsn .

IIIIHilllllllRIilUllllfflRI
WIIWWW

Einzelne Beispiele :
Sportjacken t�Ä » . 51, 89, 126

Kunstseidene Jacken 260 , 390 , 510

H Impr . Regenmäntel 182 , 245 , 320

wm Gummimäntel nrawTM 585 usw .

Gummimäntel 425 , 585 Seidenmäntel 360 , 525

Comtcoatmäntel 255 , 375 Stoffräcke 44 , 66

Prachtkostäme 165 , 225

Kammgarn - Kostfime 795

Ulster 129 , Pläschmäntel 1400

Pelzmäntel 2700 , 4800 , 6500

Westmänn
1. Geschäft : Berlin W,

Mohrenstrasse 37 a

2. Geschäft : Berlin NO,
Gr . Frankfurter Str . 115

Sonntags geaihles�an !

Sosbin erscMtn ; fsr IM Jihmt
Wir «ar Jesus Ibrlstus ?

_ ntalisohen Bibliothek ist ein Dokument gefanden worden, de«
fene gan&o mitteilt , wer Josae Okristae wart ein Bundeebruder des Esafterbundes,einer Art freimanrerrerelnigunf . Ea Ist der Bericht des Ältesteta dieses Bundes
In Jerusalem ata den Alteeten in Alezandriea . Ein chrlatlicber Priester verbuchte
Bei der Entdecknng das Dokument ca vernichten , de ei<Ja die gauceo mystisehea
Wcndergcacbichteu eut einmal gana natürlich erklkreo» Die Vennchtang gelang
Htm aber nicht. Dieser bistorlscba Bericht ist ins Deutsche bbereetst worden, mit
«Inen» Vorwort über Pontius Tiletue neubverboitet von Ferd. fichmldt. Kein

eadar wird das Work nnbofrledigt aus der Bend legen. Prela kU6,50, urd
�20Porto . Hechaahiae 60 Pt mehr* Bttoherkatoiog gretie,

Grosser Bncherkateloe emrte durch : Albrecht Donath , Verlag . I - «i »r ! ?42

!

Ankauf
Jutvelen

Margraf& Co. ;
Kanonitrsir , 9

Werkzeugmaschinen
neu und gebraucht

Erfrischungs - Getränke I
Konnentrlerte Kanat - lilinonade mit

HIMIBEEBt -
Zitrone - , Waltlmelatev - Cieschmack

Liter Mark 4,00 Inkl . Steuer

Kein Zucker erforderlich !

Mit Wasser verdünnt , ergeben diese Extrakte eine herr¬
liche sü6e Limonade . — Das billigste Getränk der Gegen¬
wart . — Ein Glas Limonade stellt sich auf kaum 10 Pf.

H. Krömer , Berlin i, Orgnienliniw Str. 86.
V o r k a n f k s t e 1 1 e n :

Andreasstraße 78 | Petersburger Str . 4a
Potsdamer Straße 76 Spandau , Bruckensfr . 4
Btrkenstraße 2 b | Nowawe » , Lmdenstr . J

Versand in Korbflaschen ä s, 10, 25 Liter .

DrehbSnke mit Leit - u. 7ugspindel In verschiedenen Gröben .
Bohrmaschinen ffir Kraft und Fußbetrieb ,
Fräsmaschinen , horizontal , vertikal und universal .
Revolverbänke in verschiedenen Größen ,
Exzenter , und Friktlonsspindel - Pressen ,
Schraubcnautomateng
Rundscblcllmaschlnen . universal ,
Mcchanlkcrbänke und SO weiter

verkauft preiswert ab Lager

Felix Kohls , Berlin S 14 ,
Alte Jakebstnr , « « .

Tel . : Amt Morilzptatz 12072, 12073. _
Cncviol A wr - t für Haut . . Harn . , Blasen - ,
�peAiai - ArAl nmerleihsleiden , nerräs ; Schwäche ,

speziell veraltete Fälle . Salvarsan - Kuren ,
Urin . u. Blutuntersuchungen . Separates Damenzimmer

gH>g ~ Erste nnd älteste HeU- Anstalt Löser . UM

Dir . Löser senior . » " stoui .
Nu Bosentlulei Str . 69 - 70 « , " ÄS - B

Wir liefern
ab unserer Fabrik in¬

folge günstig . Abschlüsse
zu soliden Preisen

MÖBEL
in Eiche , Nußbaum , Birke ,
Kirsebneum , Mahagoni .

Moderne Stilarten
vom Einfachen bis
zum Auserlesensten

Schlafzimmer

Speisezimmer
Herrenzimmer
Wohnsalons
Küchen und

Einzel - Möbel
Erstklassige Ausführung

und Lieferung durch
ganz Deutschland

ALBERT GLEISER
Möbelfabrik

Berlin C33,Mc. v£ndersfr . 42
Aicxanderplatz

Uett - Heringe
Heine , hoqsei, - . delilatr ,

c«. 60 - 70 et4 . 8tt . 7532 .

SEfttrjtmwm ,
Delikat ,Delitate
ea. 65 Stßck
versendet in
sranl » her 3li «

Ruch Engt - « in großen tosnta .

ll - tst - sM« »sula
Berlin C 25, Dirchenstr . 42. A. 4.

Antihydrops4
( ass * <sv * 6cf gegen

Sbiibvm . Ssvielll
Schach »«» M. 1 » »e »- Nach » .

Kupfer
ffessing

kslguk
Zinn

lZiiecksüdöi
Zßmil . «elßlle >

Platin
Gold -
Silber -

abfälle
Zahngebisse

kauft zu Heslg

bolien Preisen
in unseren

6 Einkaufsstellen

Metall -
Zentrale
I. Brunnenstr . 11
am Rosenthaler Platz

2. Fennstraße 48
am Weddlngpiatz

3. Beusselstr . 29
nahe Turmstraße

4, Neukölln
Kal«. - Frie ( lr . -Str . - a - aV

nahe Hermannplatz

5. Weidenweg 72
am Baltenplatz

Berliner

Sitzmobel -

Industrie
a . m. b. H.

BerilnCZ , NeuePro nienad . l
Eckhaus am Bahnli . Börse .

Eigenes erstkl . Fabrikat .
Lagerbesach erbeten !

Bis Donnerstag mittag
zahle ich für

Kupfer
8,59 pro Kilo

Bis auf veiter » zahle für

Alteisen . . 0,70
Sektflaseb . l ) isl,OQ
Rotwein - und

KognakQascSi. 0,60
Heißweinfl . 0,40
alles andere böchsfzahlend .

Sehrend
SUtmensftr . TI ,
Keller , Ecke Merkassiraße .

KURT HEINIG :

Die große
Ausrede

von der

erdolchten Front
lZrdrdckendet Maieriol von
Cobimenten . Zadien u. presse-
SuSeeungen zur Abwehr der
nieder�ächiiaen Verleumdung .
Ihr « eigene presse enliarvt die
SeschlchiSfäischer al « die
eigeutilcheu Z r » n i m e u ch>e r

preis 2 Mark und
TO»/ « Teoewngszuschlag

LUGHH�NVI . UNG

„ VORWÄRTS "
Lindenstraße 2

Woslenlose� ,

Untersuchung

öoTtfalmarkt 6 * 10
- n i ' mHawseZunla

Fir psiseoile Gtäier
ix jittt SItisM girubirt -

■eblifnniign m ist. L50 ».
Orofie Auswahl in

I Zel ««- , Goert . nnd
Itiasc - ailfisern

tfil Theater , iteise
nod Sport

Anksul von Altgold und
Platin aum Tagesprela .

NrlAcInenTirinTHäus�Tr
s d ii nur —

Kupfer ,
Messing , Smn, stink, Blei .
Platin , Gold - und EUberbruch
sowie sliniti . Alt - u. Edelmetalle

tauft höchstzahiend *

Metall - Einkaufs - Zentrale ,
Kottbaser Damm 66

( HermannolaSL Mpl. 13580'

Kupfer 1 9-
Messing « 5

Metallhaadlung
Lothringer Str . 25
Eing . Angermünd . St
Fahrjel�ergüle�
8ung : kein Abzug
solaneeAnnonce läult

��teiiens�gÄote�
In der Stadt Magdeburg werden In nächster Zeit

zwei Stadtratsstellen
und eine

Stadtbauratsstelle
frei . — Die Gehaltsverhältnisse sind In einer Neu¬
regelung begriffen In Anlehnung an die staatliche
Besoldung «ordnurg ; zurzeit beträgt das Höchst¬

gehalt 18000 M. und Teuerungszulagen .
Eine Festsetzung , ob und wie viele der anderweitig
verbrachten üienstjahre auf das Besoldungs - und
Ruhegehalts - Dienstalter angerechnet werden sollen ,

bleibt besonderer Vereinbarung vorbehalten .
Bewerber , weiche die Befähigung zum Richteramt
oder zum höheren Verwaltungsdienst besitzen ,
Volkswirte , Kaufleute oder Techniker wollen ihre
Meldungen unter Beifügung von Zeugnissen ( üs zum
5. Juni 1920 an den Unterzeichneten eingpehen .

Magdeburg , den 14. Mal 1920.
Der Vorsitzende der Stadtverordneten - Versammlung .

Paul Hottmann , Rogätzer Str . 31. 87/5 *

Für das Wohnungsamt der Stadt Magdeburg
wird zu sofortigem Antritt ein

Direktor gesucht .
Bewerber mit guter Vorbildung , die mit Takt und
Energie den Aufgaben eines Wohnungsamts In der
Gegenwart < ' " " * "

Angabe der I
und der Gehaltsansprüche "

bis zum 26. Mal 1920
an den Magistrat der Stadl Magdeburg einsenden .

Anstellung erfolgt auf Dienstvertrag .
Der ■ Hagistrat .

Belms , Oberbürsetmeistcr . 87/6

AEG lokomotivfäbrlk flennigsdörf
sucht zum sofortigen Eintritt SIOD

ISU BilnoeiMet , Congltület.
SwW« rii . « krs . SlpWlle .

Persönliche Borstellung in unserer Arbeiterannahme , To: I

ÜT ' irkler .
Für imfere Reperaturwerk -

statt suchen wir einen 63VD*

Eiektrofflotorwickler.
der seidständig Repmaiure » an
Eiellromoioren ausführen tann .
Gebrüder Gram , WoyenT .

SWenvelMser .
redegewandt , sttr den Berttieb
einer sensattonellen Broschüre
gegen die Deutsitmationaien
stic Berich und Vororte für
sofort gesucht Hoher Berdtenft
Meldungen täglich vom 20. d.

»ertin « . 15.
Meldungen tagli
Mi » � S Uhr ad i
wUVWigHvM/( 6*iXz v

,
MgMftiiliiiiti

sofort oefudjL Zill mann .
Droht , avnfabrik Seegefeld

lortigen Anttitt gesucht .

HanS G. Schubert ,
Berich W 85.

Lützowstraß « 107,108.



Nr . 254 ♦ Z7 . Jahrgang 2 . Heilage öes Vorwärts Mittwoch , ZY . MailH

? n öerlin und Vororten

findet heute nachmittag ßlugblatwerbreitung von den bekanntet

Lokalen aus stau

GroßGerM
�rbeitslosea - Demonstrationen .

Am gestrigen Mittag fanden in Berlin ttnd den Vororten groste
ArbeitSloien - Veriammlungen , einberufen von den Organisationen
der Arbeitslosen , statt . Nach Schlutz der Versammlungen bewegten
sich au « allen Stadtteilen Rüge von Arbeitslosen nach dem
Wilhelmsplatz . Ueberall mb man Tafeln mit Inschriften wie
. Wir verlangen Arbeil und Brot V, . Wir wollen freie Arbeiter sein
und keine Knechte des Kapitalismus� .

Gegen 2 Uhr traten die Züge auf dem Wilhelmsplatz ein .
Von hier aus begab sich eine Deputation in das Reichsfinanz -
Ministerium . Da der Minister sich zurzeit auf einer Wahlreise
befindet , wurde die Deputation von Geheimrat Schlieben empfangen ,
dem sie ihre Wünsche nach einer einmaligen Beihilfe von
4 0 0 Mark tüi jeden Erwerbslosen sowie " schleunige Rege -
lung der Arbeitslosenunterbringung vortrug . Ge -
heimral Schlieben erklärte sich bereit , diese Wünsche dem Minister
zu k vermitteln . Die Deputation kehrte daraufhin zum Wilhelms -
Platz zurück und erstattete Bericht .

Darauf zogen die Demonstranten zum ReichSarbeit « -
Ministerium , lim eine starte Verkehrsstockung zu vermeiden . liest man
die Zugänge derLuisenstraste durch Sicherheitspolizei absperren . Den De -
monstranlen wurde bedeutet , daß lediglich eine Deputation durchgelasien
würde . Die Arbeitslosen gaben sich damit zufrieden und schwenkten
in Ruhe und Oidnung ab . Der Deputation wurde erklärt , datz
der zuständige Rererent bereit sei . in den nächsten Tagen Vertreter
der Groh - Berliner Gemeinden zu empfangen , um mit ihnen über
die einschlägigen Fragen der Arbeitslolenfüriorge zu beraten . Die
Deputation erklärte sich mit diesem Bescheid zufrieden . Die Ab -
sperrung tonnte nach kurzer Zeit wieder aufgehoben werden .

Billige Stiefel .
Eine bekannte Fnma der Autobranche bot vor mehreren Wochen

ihren Angestellten Herren - und D a m e n st i e f e l zum Kauf
an . Diese sollten 85 Mark bis 00 Mark das Paar kosten .
Die Stiefel stammen von einer Schuhfabrik , deren Inhaber sich
einen Personenwagen bei der Auiomobil ' abrik gekauft hatte . Es
handelte sich um einen alten Wagen , der erst gründlich durch -
repariert werden mußte . Bei Fertigstellung des Wagens stellte sich
gegenüber der Äörkalkulation eine erhebliche Differenz zu -
Ungunsten der Fabrik heraus . Von dem Käufer wollte und
konnte man keine Nachzahlung verlangen , also mußte man den
Stiefelvreis erhöhen . Man ließ durchblicken , daß die
Stiefel wahrscheinlich töO Mark pro Paar kosten würden .
Endlich kamen die Stiefel in Berlin an und wurden nun zum
Preise von 185 bis 190 Mark pro PaArzum Verkauf ge¬
stellt . Jegt verzichteten die Angestellten auf die Stiefel , da einige
größere Schubfirmen im Inseratenteil des . Vorwärts ' Herren - und
Damenstiefel ichon bedeutend billiger angeboten hatten . Nur fünf
Angestellte hatten von dem Angebor der Firma Gebrauch gemacht
und diese waren auch sehr bedürftig , eS waren nämlich — Pro¬
kuristen .

So macht man in . Wohlfahrt ' und kann dann sagen , die
Angestellten seien gar nicht wert , daß man . soziale « Verständnis '
für ihre bedrängte Lage zeige , sie lehnen ja alle «, wa « von der
Firma geboten wird . ab .

Berkehrsbeschräukunge » zu Pfingsten . Die beschränkten Ver -
kehrSverhältnisie urochen jede Mehrleistung im Perforenver -
kehr zu den Feiertagen unmöglich . In Anbetracht des vor den
Feiertagen mit Sicherheit zu erwartenden starken Andranges hat
die Eisenbahnverwaltung angeordnet , daß die Geltungsdauer sämt .
licher Personen - , Eil - und Schn - llzugsfahrkarten , die am 21. , 22.
und 23. Mai gelöst werden , nur am Tage der Lösung zum
Reiseantritt berechttger . Der Vorverkauf von Fahrkarten des
Fernverkehrs zu den an diesen Tagen verkehrenden Zügen findet
also nicht statt . Gleichzeitig werden auch die Bahnsteige
deS Fernverkehrs auf sämtlichen Berliner Bahnhöfen für Nicht -
rei . sende gesperrt .

Der letzte TageSomnibuS geht ein . Bon heute ab wird die

Pferdeomuilbuslwi « 4c ( Haftesches Tor — Stettiner Bahnhof ) nur

noch von 10 Uhr vormittag 7 Uhr crhends ' verkehren . Der erste
Wagen fährt vom Halleschen Tor um 10 Uhr , vom Glettiner Bahn -
Hof um 10,04 Uhr ab ; der letzte Wagen verlaßt die Haltestelle
Hallesches Tor um 7 Uhr abends , die nördliche Endhaltestelle
( Stettiner Bahnhofs 7,04 Uhr . Es ist damit zu rechnen , daß der

'

Betrieb spätestens im nächsten Monat völligeinge stellt wird .
�

Fahrpreiserhöhung auf der Reinickeudorf - Liebenwalder Bahn .
Die Direktion der Reinickendorf - Ltebenwald er Bahn sieht sich ge -
zwungen , vom 1. Juni ab abermals eine Fahrpre . is -
erhöh ung . um 26 Proz . vorzunehmen .

Wer�Deine Stimmel
Einzig und allein nur die

» MtMMeWti
Es wird gewählt :

In Berlin Stadt : Tie Lifte

Heimann � Klara Sshm - Schuch � Ilfiher .

In Teltow - Beeskow : Die Lifte

öernstein x Clfrteüe Npneck / Krüger .

In Niederbaritim : Die Liste

Vissel ! / Marie Iuchacz � SiSow .

Zwei geheime Spiritusfabriken wurden von der Kriminal -

Polizei entdeckt und ausgehoben . Auf dem Grundstück Gollnow -
straße 3 7 wurde in einer Kevrpncvwerkstatt Spiritus geibvannt .
Der Inhaber Schott , sein Arbeiter K o b e r wurden festgenernt »
men , die Vorräte und die Einrichtung beschlagnahmt . Beamte des

Dezernats hatten in einer anderen Angelegenheit auch auf dem

Grundstück Chaussee st r . 4. zu tun . Hier lockte Spiritusgeruch
sie nach einem tiefen Lager teller , den ein gewisser Gellbert gemietet j
hatte . Auch Gelbert betvieb mit einer gut eiugerichtet�i Anlage die !
Sprritusbrennerei . Er selbst war ' bei dem unerwarteten Besuch
nicht da und ist jetzt flüchtig ; sein Mitarbsiter wurde verhaftet Auch
hier wurde alles beschlagnahmt .

Zur Beachtung ! Am 25. und 26. Mai findet in Berlin eine
Tagung des HauptauSscdusies der Arbeitsgemein -
ichaft sozialdemokratischer Lehrer statt . Da die Be -
schaffung von Nachtquartier zur Zeit unüberwindliche

Schwieligkeiten bietet , so bitten wir diejenigen Parteigenosien , die
einen der Teilnehmer für die Nacht vom 25. zum 26. Mai be -
Herbergen könnten , Adresse und Preis des Zimmers
möglichst umgehend an die Geichäfisstelle der Arbeitsgemeinschaft
Sozialvemokralischer Lehrer , Berlin SW . 68 , Llndenstraße 3, mit¬

zuteilen .

Zirkus Barnu « . Wir bitten unsere Leser uns mitzuteilen , wo
sich der Zirkus Barnum zurzeit in Deutschland aufhält . Wir haben
dieiem eine wichtige Sache mitzuteilen , wisien aber seinen jetzigen
Aufenthallsori nicht . Er ist vor einigen Wochen von Berlin u n -
bekannt abgereist . Portounkosten vergüten wir aern . Zuschriften
bitten wir an Vorwärtsverlag G. m. b. H. , Lindenstr . 8, zu richten .

Die Abteilung » Anstalt « - und Familienpflege ' des städtischen
Jugendamts , Abt . Jugendsürsorgeamt , ist von der Jüdcnstr . 51/52 nach dem
Monbijouplatz 3. Il , verlegt worden .

Lichtenberg . Stadtverordnetenversammlung . In den Wohl -
fahrtSauSschuß wurden gewählt die Genossen Kleemann , Georg
Schulze und Genossin Scheibenhuber , alz Bürgerdeputierte die Ge -

nossin Jentsch , als Pfleger Genosse Trinks nd als Pflegerin f

nofsin Wuichick . ' Di - Siaidtverordnetenversaminlung hatte sich ttt
mals mit einer . MagistratSvorlagc betr . die Ouäker - Schu
kinderspeisung ?,u beschästigen , weil der Magistrat dem B

schlusse der Stadtverordnetenversammlung — wonach nur die Kind
der höheren Schulen eine Entschädigung von 25 Pf . pro Port «
zahlen sollten — nicbt zugestimmt hat . Stadtrat John "

gründete die Magistratsvorlag « und wies darauf hin , daß
mehr als 8000 Schulkinder gespeist werden und daß
Stadt dadurch monatlich mehr als 40 000 M. Unko 1

entstehen , wofür keine Deckung vorhanden ist . Bei Kin
von Erwerbslosen , den Kriegerwaisen und den .
dern der sich sonst in Not befindlichen Eltern sollen die 25

nicht « ingezogen werden . Diese Magistratsvorlage wurde g'
die Stimmen der 11. S. P. D. angenommen . Die Vor
betr . Erhöhung der Gaspreise , wonach die Vcrbrau

t bis zu 100 Kubikmeter monatlich abncbmen ,
ubikmeter 85 Pf . und die' , die mehr als 100 K�b

meter verbrauchen , den Berliner AoSpreis zahlen sollen , wi .

auf Antrag der S. P. D. dahin abgeändert , daß an Stelle des Mindest

fatzes von 100 Kubikmeter 7b Kubikmeter gefetzt werden soll
Mit dieser Abänderung wird d- r Antrag angenommen . De
Beamten und dauernd Angestellten werden auf die ;

Aussicht stehende Erhöhung ihrer Bezüge Vorschüsse bc

willigt , und zwar für Verheiratete 1000 M. , für jedes Kind 75 2 _
für Ledige mit eigenem Hausstand 1000 M. , ohne eigenen Hai '

stand 750 M. , für diejenigen , die auf Grund der Befoldun �
ordnung nur 75, 60 bzw . 40 Proz . der Teuerungszulage bezie '
der entsprechende Prozentsatz , für Lcdige mit Naturalverpfleguu�
40 Proz . von 750 M. Ten Lchrpersonen an den mittle
ren und höheren Schulen werden dieselben Vorschüsse auf
die neue staatliche Besoldungsovdnung gewährt . Bei den Volks

fchullehrperfonen ist zu beachten , daß der Staat diese

Vorschußzahlungen vornehmen will . Sollte das nicht geschehen .
dann werden auch die VolkSschullehrperson - n die genannten Vv

fchüffe voa der Kommune empfangen . Die Vorlagen betr .

höhung der Entschädigung für die Beisitzer des Gewe

g e r i ch t s auf 20 M. und nrr die Beisitzer des K a u f m a r.

gerichts auf 9 M. pro Sitzung werden angenommen . Ei�
wird die Voriaae betr . Errichtung eines B o I k s h a u s

angenommen . Den Arbeitern des Niesekgutes Tasdorf wird
die Zeit vom 1. Januar bis 31. März 1020 eine T e u e r u n

zulage von 50 Proz . ihres Barlohns gewährt ; e'

wird den städtischen Arbeitern und Arbciterinn
die Teuerungszulage nach den Berliner Sätzen �ugebill
Di « I sterpellaston O. Günther und Genossen : „ W eiche Sch r i i

gedenkt der Magisfraigegcn die dauernden M e
und BrotpreiSerböhungen zu unternehmen ? "
antwortet Stavtrat M itzk e und erklärt , daß sich der Magistrat v

einem gleichen Antrag an den Städtstag wenden wird . Ein A

trag der U. S . P. D. , ein Altersheim herzurichten und � :

das Herreihaus in Mahlsdorf zu berücksichtigen > wird angenon . ' -
Die Magistratsvorlage betr . Ankauf des Grundstücks „ Haus R

stein bei Friedrichshagen ' al » Säuglings - und K n

heim findet ebenfalls Annahme , gegen die Stimmen der in

lichen Fraktion .
— Die Städtische Jugendbühne bringt ab Dienstag , 18.

tägilich nachmittags 4 Uhr Puppenspi e I e unter der Leitür - .
von Heinz K a w e - Charte ttsnburg zur Aufführung . Es werde

Märchenspiel « und Kasperkomödien in künstlerisch beachtenSwa .
Darstellung vorgeführt wenden , von der die städtische Deputo
für Volksbildung u id BolkSunterbaltuna ginen gut - "
den Geschmack und die literarisch� Bildn ? isfäh '

erhofft . Der Eintritt kostet für Kinder 5�
75 Pfennig .

— Achulwandertage . Der Magistrat ha
Ministerialerlaß an den Schulev �inzufüln
den „ Wandertagen " als Beihilfe für .
Mark in , Wh Etat der Volksschulen für 1
Mark wurden für Befchgffung von Gegensi
schen Unterricht bewilligt , die auS den Mi
1920 zu entnehmen sind .

Wilgersdorf . Die Stadtverordnetenvi
Pachtung des Grund st ücks der bi

84 ] Segen öer Cröe .
Roman von Knut H amr s u n.

Jetzt mischt Brede Olsen sich darein und sagt : „ Wenn ich
du wäre , würde ich die Stangen verkaufen . Jsak . " — Da

blitzten die Augen des geduldigen Jsak Brede plötzlich scharf
an , und er erwiderte : ,3a , das glaube ich schon . " — „ Wieso ? "

fragte Brede . — „ Aber ich bin eben nicht du . " sagte Jsak .
Einer von den Arbeitern kicherte ein wenig über diese

Tntwori

Jawohl , Jsak hatte einen besonderen Grund , seinen Nach -
barn etwas zurückzuweisen , gerade heute hatte er nämlich
drei Schafe aus Breidablicks Grundstück gesehen , und das
eine davon hatte Jsak wiedererkannt , das mit den flachen
Ohren , das iDIine im Tauschhandel weggegeben hatte . Mei -

nethalben mag Brede dal * Schaf behalten , dachte er da und

ging seines Weges weiter , meinethalben können Brede und

seine Frau sich an dem Schaf bereichern !
Und ganz richtig . Das Sägewerk hatte er auch immer

im Kopf . O ja , schon im Winter , als der Boden fest war ,
hatte er die große Kreissäge und die notwendigen Beschläge ,
die ihm der Kaufmann von Trondheim hatte kommen lassen ,
herausgeschafft . Nun lagen diese Maschinenteile mit Leinöl

bestrichen . tum sie gegen Rost zu schützen , in seiner Vorrats -
kammer . Einige von den Balken zum Sperrwerk hatte er
auch schon herbeigefahren . er hätte mit dem Aufrichten des
Gebäudes jeden Tag anfangen können , schob es aber noch
hinaus . Was war das ? Er begriff es nicht , nahmxn seine
Kräfte etwa allmählich ab ? Andere würden sich nicht dar -
über wundern , ober ihm selbst kam es ganz unglaublich vor .
War er schwindlig geworden ? Früher war er vor keiner
Arbeit zurückgescheut , aber seit er die Mühle über einem recht
großen Sturzbach errichtet hotte , mußte sich etwas in ihm
verändert haben . Er konnte sich ja Hilfe vom Dorf nehmen ,
aber nun wollte er es einmal wieder allein versuchen und in

den nächsten Tagen damit anfangen ; Inger sollte ein wenig
mit Hand anlegen .

Er sprach mit Inger darüber . . Lfm, " sagte er , „ wenn

du einmal ein paar Stunden Zeit übrig hast , könntest du

mir bei dem Sägewerk helfen . " — Inger überlegte . ,�a .
wenn ich eS einrichten kann, " sagt « sie . „ So , du willst ein

Sagewerk bauen ? " — „ Ja , das ist meine Absicht . Ich Hab'
eS mir jetzt genau überlegt . " — „Ist es schwieriger als die

Mühle ? " — „ Viel schwieriger , zehnmal schwieriger , prahlte
er . / „ Was denkst du denn ? Da muß alles bis aufs Tüpfel
chen genau ineinander pasien , und die große Kreissäge muß
in der Mitte laufen . " — „ Wenn du es nur zustande bringst
Jsak, " entggnete Inger in ihrer Gedankenlosigkeit . ' — Jsak
fühlte sich von diesen Worten gekränkt und erwiderte : „ Das

wird sich ja zeigen . " — „ Kannst du nicht einen in dieser Sache

kundigen Mann zur Hilfe bekommen ? " — „ Nein . " — „ Nun .
dann wirst du es auch nicht zustande bringen, " sagte sie und

ging weiter .

Jsak hob langsam die Hand an seinen Kopf , es war , als

hebe ein Bär die Tatze auf . — „ Gerade das fürchte ich ja ,
daß ich es nicht fertig bringe, " sagte er , „ deshalb sollst du , die
es versteht , ja auch Hand mit anlegen, " sagte er . — Jawohl ,
da hatte der Bär getroffen , aber er errang keinen Sieg damit .

Inger warf den Kopmzurllck , wurde widerspenstig und schlug
es ab , beim Sägewerk zu helfen . — „ So, " sagte Jsak . — ,3a -
soll ich vielleicht im Fluß stehen und meine Gesundheit auss
Spiel setzen ? Und wer soll mit der Maschine nähen und
oas Vieh und den Haushalt und alles miteinander ver -

sorgen ? " — „ Nein , nein, " sagte Jsak .
Ach, aber es handelte sich ja nur um die vier Eckbalken

und die zwei Mittelbalten oms den beiden Langseiten , nur

dazu hätte sie ihm helfen sollen , sonst zu nichts ! War denn

Inger im tiefsten Innern während ihres langen Stadtlebens

so zimperlich geworden ?
Jawohl , Inger hatte sich sehr verändert und dachte nicht

mehr beständig an ihr gemeinsames Beste , sondern an sich
selbst . Wohl hatte sie Kartätschen und Spinnrad und Web -

stuhl wieder in Gebrauch genommen , aber sie saß viel lieber
an ihrer Nähmaschine , und als der Schlosser ihr ein Bügel -
eisen geschmiedet hatte , war sie fertig ausgerüstet , um sich im

Schneidern als regelrecht ausgebildet zu zeigen . Das war
ihr Beruf . Zuerst nähte sie ein paar Kleider für die kleine

Leopoldine . Jsak gefielen sie , und er lobte sie vielleicht ein

wenig zu sehr ; Inger deutete an , das sei noch gar nichts im

Vergleich zu dem , was sie könne — „ Aber sie sind zu kurz, "
sagte Jsak . — „ So werden sie in der Stadt getragen, " sagte
Inger , „ das verstehst du eben nicht . " — Jsak war also zu
weit gegangen , und er stellte Inger dafür ein Stück Tuch
zu eigenem Gebrauch in Aussicht . — „ Tuch zu einem Mantel, "

fragte Inger . — ,Ja , oder wozu du es son
entschied sich zu Tuch für einen Mantel %
wie es sein sollte .

» Aber als sie den Mantel fertig batt

jemand haben , dem sie sich darin zeigen k

deshalb die beiden Jungen ms Dorf
Schulx gebracht wurden .

�
Und diese R

ringem Nutzen , sie hinterließ Spuren .
Zuerst kamen sie an Breidablick rn

Frau mit ihren Kindern heraus und ' s
fahrenden nach . Inger und ihre beid

saßen auf dem Wagen , und sie fuhren
beiden Jungen kamen wahrhaftig in - dii
hatte einen Tuchmantel an !

�
Bei dies ,

Frau auf Breidablick ein Stich durch
konnte sie entbehren , sie war gottlob nie

hatte Kinder , große Mädchen , Barbro , .
alle schulpflichtig . Natürlich waren die

Dorf schon in der Schule gewesen , aber als
Moor und auf diese abgelegene BreidabW

mußten ja die Kinder wieder Heiden werden .

„ Hast du Lebensmittel für deine Buben mit '
Frau . — „ Lebensmittel , jawohl . Siehst du die
Das ist mein Reisekoffer , den ich mitgebrackh
ist ganz voll mit Lebensmitteln . " — „ Was�
nommen ? " — „ Was ich mitgenommen ha ,
Fleisch fürs Mittagessen und Butter und Brot
die anderen Mahlzeiten . " — „ Ja , ihr habt es gew
droben / sagte die Frau , und ihre armen bleichsch
Kinder sperrten Augen und Ohren auf , als diese
Sachen aufgezählt wurden . — „ Wo willst du i
bringen ? " fragte die Frau weiter . — „ Beim Sch
» So , sagte die Frau . „ Ja , die meinigen sollen
wieder in die Schule , und sie werden beim
wohnen . " — „ So, " sagte Inger . — „ Ja , oder bei
oder beim Pfarrer . Brede ist eben mit allen dei
so gut bekannt , daher kommt es . — Da strich In
Mantel zurecht und schob etliche schwarzseidene Frc
teikhaft hervor . — „ Wo hast du den Mantel gekauf
die Frau . „ Hast du ihn mitgebracht ? " — „ Ich
selbst genäht . " — ,3a , es ist , wie ich sage , ihr da d
bis über die Ohren in Geld und Herrlichkeit .

Gurts .



ra » den an stalt in Joachimsthal anf lzio Stourer von 20 Fcrhren
tum Jahrespachtbetrag von 4500 M. und zum Zweck seiner Ein -
richtung und Verwaltung als K i n d e r l a n d h e i m
cir verstanden . Unsere Genossin verlangte strenge Kontrolle seitens
der Stadt , um die Ausbeutung der Kinder zu verhindern .
Zur Weiterführung des Zoologischen Garßens zu Berlin
verden 15 000 M. bewilligt , den Wilmersdorfer Schulkindern wird
>ls Gegenleistung freier Eintritt gewährt . Die Stadt hat in
Stahnsdorf ein Gelände angekauft , um einen Waldfried -

o f zu schaffen ; für die allernotwendigsten Hochbauten in provi -
irischen Ausführungen werden 475 000 aus Anleihemitteln gc -

chert . Ter Finanzausschuß tvird die Vorlage prüfen . — Die
e b u h r c n e r h ö h wn g für die Müllabfuhr wurde in
ster und zweiter Lesung angenommen . — Allen seit dem 31. März
�geschiedenen und noch ausscheidenden Mannschaften der glor -
ichen Einwohnerwehr ein Abkehrgeld in Höhe von
10 M. zu zahlen , wird durch Einspruch der Unabhängigen erst
ner Prüfung im Finanzausschuß unterzogen . Die anwesenden

Aüglicder des Wachzuges bedankten sich bei den Unabhängigen
urch wenig schmeichelhafte Zuruf « von den Tribünen .

Steglitz . Gemeindevertretung . Vor der eigentlichen� Si tzung
uirdc Genosse L e i m b a ch mir 42 von 48 abgegebenen Stimmen
um unbesoldeten Schöffen gewählt . — An Nackffordcrungen für
en Etat der Lebensmittelabte ilun . g für 101,9 wurden

: k 531 M. gefordert und bewilligt . Tie Erhöhung der Löhne der
ö c m e i n d e a r be i t e r irsolgte debattelos . — Für unsere

Ferienkolonie in Prerow an der Ostsee wurden 50 000 M.
bereitgestellt ; es sollen im Laufe des Jahres in 10 Kürzesten 400
Kinder dorthin gesandt werden , außerdem 100 �1>ina e n schwach ? wnd
tuberkulöse Kinder nach Schreiberhau im Riescngebirge . — In ge .

. itmcT Sitzung wurde gegen die� Stimmen der Sozialdemokraten
. '

Unabhängigen der Verkauf eines Grundstückes an der Bis -
ckstraße für den Preis von 18/ ) 000 M. beschlossen .

'!
Treptow - Baumschnlcnwcg . Das neuerworbene Kinderheim
Gemeinde in Carlshagen auf Usedom fft fetzt in Be -

, / ung genommen ' worden . Am 11. Mai ging der erste Trans -
Vi t mit 54 erholungsbedürftigen Kindern dortbin ab . - Da üe
T chzeitige Belegung der Anstalt bis auf über 90 Kinder erhöht

,e;V" eden kann , hofft man in diesem Sommer mindestens 400 Kinder
ü den Vorteilen dieses Aufenthalts im eigenen Heim an Wald

und See teilnehmen lassen zu können . Eine weitere Anzahl Kin -
der soll mit Hilfe der Gemeinde in Preerow an der Ostsee , im
darz und im Ricsengebirge Landaufenthalt finden . Die Auswahl

der zu verschickenden Kinder ist durch Vermittlung der Schulen
lediglich nach ärztlichen Gesichtspunkten erfolgr .

Buchholz . Frage » des Orts - und Flurschntzes behandelte die letzte
in e i n d e v e r r r e I e r i i tz u n g unier Hinzuziehung von Mit -
- ern der am Ort vertretenen Gewerkschaften . Aach er -
iger Ans spräche wurde gegen eine Stimme anerkannt , daß ein

. ts « und Flnr ' chutz eingerichtet werden muß , da gegen die Spitz -
ibereien anders niihl mehr aufzukommen ist . In der ersten Sitzung der

mmission wurde im Prinzip Einigkeit darüber erzielt , daß die Auf -
ung des Ortsschutzes selbst uirter Einbezicbung des Fluischiltzes
.Hilden müsse , lieber die Frage der Bewaffnung soll noch AuS -

8 V darüber eingebolt werden , ob es möglich ist , nachdem Buch -
>0' u Groß - Berlin gehört , dem Ort mehr Schutz durch Berufs -
■1 '

angedeiheu zu lassen . Ferner wurde beschlossen , weitere Aus -

Vß über diele - Fragen einzuholen und die nächste Sitzung am
Hlai abzuhalten . DerOefsentlichkeitsoll das gesammelte Material

ur"' Beschlußfassung vorgelegt werden .

Aowawes . Gemeindevertretung . Auf eine Anfrage des Ge -

�. idevorstandeS beim Potsdamer Magistrat wegen der Lichr -
uxc r r u n g am 17 . März ist die Antwort hingegangen ,
d- ies auf militärischen Befehl geschehen sei . Schriftli <il > ; tt

ir Befehl nicht vorhanden Und der danialige Stadtkornmou ' - aiv
. sotsdam bestreitet , ihn gegeben zu haben . Der . Potsdamer

>«ürgeritz elfter f»ll jstzt verantwortlich gemacht werden . — Die

. « uerungSzulag�n für die G e m c i n d c a n g e st e I i t e u
verden erhöht für Jugendliche auf 125 M. , für Ledige auf 225 M.

. p für Verheiratete auf 275 M. Wilwen ohne Kinder erhalten
�Sätze der Ledigen . Witwen mit Kindern , sofern sie eigenen'

�en , wie Verheiratete , sonst wie Ledige . Ebenfalls

' ingszulagenMür die Gemeindebeamten von 2000
' Kinderzumgen von 600 auf 900 M. erhöht . —

izureihen sind die Lehrer der hiesigen Fort -
tckwirkung vom 1. Oktober 1919 . — Ten
n höheren Lehranstalten werden mit Rück -
c Besold ? lngsordnung für das Lehrpersonal
20 in Kraft treten sollte , aufodie künftigen
. hlungen gelefftet , und zwar für Ver -
Ilnverheiratete 800 M. — Ein Antrag des

Dienstanfwandsentschädigung der beiden
Neumann und Schulz lU . S . P. ) auf monat -
e», witide mit den Stimmen dsr Bürger¬

zegen die Stimmen der S . P. D. angenom -
chöffen Arbeiterratsmitglicder sind , machte die

D. ihre Zustimmung abhängig von der Tren -
.-. Mit dem Beschluß ist die Enffchädigung für
Fortfall gekommen , der seine Funktionen ehren -
l. Leider kam e § bei dieser Debatte zu unlidb -

' ctzungen , lj�e besser unterblieben wären .

- sich die Einigung vorstellen . In der am
öffentlichen Wähliorveffamimlttng Wferierte

>. Die BersantMlung war gut besucht und
ivem Vortrag scharf gegen rechts aus . ver -

Friedens willen jede Auseiniandersetzung mit
Ein igen Zwischen ruseirn allerdings mußte der

i, daß die Uuoibhängigen während ihrer Re -
e positive Arbeit leisten mußten , wie dies jetzt

noch unsere RegierUngsmitglieder tum . Was sich in der Disktession
Herr N e u m a n n äus� Nowawes leistete , übersteigt jedes Maß von
politischer Reife und Einficht . Seine halbstündigen Ausführungen
benutzte er nur dazu , u : u gegen die Mehrheitssozialisten und de -
sonders gegen Heitmann vom Leder zu ziehen . Mit der Schwindel -
Nachricht , Aoske und Heine ständen auf der Reichsliste an erster
Stelle , suchte er dann den Knalleffekt hevheizüführen . Gleich nach
ihm bestieg ein adliger D e u t s ch n a t i o n a l e r die Redner -
tribüne , der die Arzsführungen Nsumanns stark unterstrich und der
den Unabhängigen nur zustimmen könne . Als sich Genosse Heil -
mann in seinem Schlußwort gegen Neurnann wandte und das Un -
wahre seiner Behauptungen nachzuweisen versuchte , stürmten einige
Gardisten des Herrn Neumann nach dem Podium , um Heilmann
herunterzuholen , wurden aber von unseren Genossen an ihrem
Vorhaben verhindert . Ein Ekel mußüeden auch nur einigermaßen
politisch denkenden ikeifen Menschen oa dieses Treibens erfassen . In
einer Zeit , wo es um das Sein oder Nichtsein der Ar -
beiterklasse geht , wo es heißt , zum K a m p. f e gegen
rechts all « Kräfte zusammenzufassen , ir, erden von gewissenlosen
Hetzern die Arbeitermassen gegeneinander aufgepeitscht . Wenn
auch die Potsdamer Unabhängigen an diesem Vorfall keine
Schuld tragen , so hätten sie doch alle Veranlassung , einen solchen
politischen Schädling abzuschütteln . In Potsdam sind sich beide
Parteien darüber einig , daß nur ein Kampf gegen rechts Erfolg
bringen kann . Diese vernünftigen Ansichten passen einigen
Kvakeelmachern aus der Nachbarschaft nicht in den Lfiram , und weil
sie sich in der Untcrwühlung der Arbeitermassen in ihrem Orte
nicht genügend austoben können , verlegen sie das Feld ihrer die
Arboiterklass « zerfleischenden Tätigkeit nach Potsdam .

Grost - Berliner Lebensmittel .

Berlin . Ab beute nui die ' /, - Litrr - KrlMkenkaitc bis auf weiteres 1 Ater
Vollmilch . Tic übrige Veliescrimg bleibt wie b- eher .

Tkricdrichöfeldr . Als Ersatz für fehlende Kartoffeln 400 Gramm
Gronbrot ( s —xl .

FohaiiniSttzal . Vom Freitag ab 250 Gramm Marmelade ( 23) ,
250 Gramm weiße Bohnen (20) . 250 GiNmm güchenweizenmehl (24) . Zn
der Gemeindcverkaui - stellc ein Päckchen Süßstoff chül ) .

] Pankow . 7 Uhr Berlammlung im Kurltststen . ES spricht Unterstaats -
! sekrctär Löwe über das Thema : Der 6. Juni Tculfchlands Schickfalsslunde .

Freie Aussprache für sämtliche Parteien .
. Sohcnneuendorf . 8Udr bei Claus : Ocffentliche WSHlcrvcrsammlung .

Genossin Toben Hagen spricht über : „ Die Sozialdemokratie im neuen
l ReichStaa " .

Wildau . 8 Uhr : Oeffentiiche Fraucnversammlung im „Kasino ' .
i Reserenlin : Genossin R r n e cl ( M d. N. ) .

Niedericilöneweide . Cufö 2edan . Scdanstr . 5S: Außerordentliche
Mitgliederversammlung . Zlusstellung der Kandidaten für die Stadt -
berordnetrnwatil nnd die Bezirksversammlung Groß - Berlm .

Oberschöiiewcide . 8 Uhr bei Drake ( Casö Seöiin ) außerordentliche
Gcncralveriammlung des saziald . Wahluereiiis . Tngeso : dnung : Stellung -

j nähme zu den beoorstehenden Kommiiilalwahlen . Ausstellung der Kan -
! didaten .

. Friedriltiohagen . 7»/ . Ufr bei Scholz , Frledrichllraße 81, Mitglied er-
! Versammlung . Bei' ich ! der ' Ecmcindcvertretcr — Slusstelltmg der Kandi -
! baten sür die Stadtvei ordneten - und Bezirkswahlen Groß - Berlins . — Be-

( licht non der Kreis - Generalversammlung .
Potsdam . 8 Uhr bei Becker , Lindenstraße : Mitgliederversammlung .

Mitgliedsbuch legitimiert !

Morgen , 20 . Mai :

14 . Abt . 7 Uhr Miigliederoeriammllmg im Gcwerischastsbause ,
Saal 10. Tagesordnung : „ Die Stadtoerordneienwahlen und Besprechung
über die Knndidatenirage ' Erscheinen aller Milgliedcr notwendig .

28 . Adt . 71/J Uhr Schönhauicr Allee tkia , Oberllasse parterre .
Tbcma : „ Die kommenden Dahlen . '

29 . Abt . 7stz Uhr bei «Ä. Burg , Prenzlauer Allee 189. Wichtige
Bcsprcchuna der Parteisunltionörc und Belriedsvertrauensleut ? .

Ctzartottcnburg . 7 Uhr öffentliche Volksversamimuiig im Volkshause ,
Nosincnstr . 4. Genosse Reichslagskandidat Karl Mermuth ipncht über das
Thema : „ Der Feind steht rechts ' .

Schiliargendorf . 7st , Uqr im Goethe - Lyzeum . Gpandauer Straße :
Oeffentiiche Wähteroerlammlung . Nei . : Finanzministrr Gen . Lüdemann .
Thema : „ Tie Sozialdemokratie und ihre Bedeutung sür d e Repudlil ' .

Teinprsthof . l1 ! , Ithr : Oeffentiiche Versammlung . in der Aula des
Realgymnasiums , ' Kaiierin - Augusia - Stinße . Referent : Franz Krüger
über : „ Die bevorstehenden Reichstaaswahlcn ' .

Ahrensfelde - Friedhof . 7 st , Udr : Versammlung aller Reichs - und
Staalsbeamten - nd Arbeiter . Genosse Maluscheck spricht über : „ Die
kommenden Reichstagswahlei : ' .

Groß - berliner partektxachrichten .
Heute , 19 . Mai :

1. Abt . 7 st , Ubr bei Breitzke , Klostcrstr . 46. Sitzung der Funktionäre ,
BezirkSsübrer und Mahihelscr .

10 . Abt . Flugblattveibreitung von 4 Ubr ab. Sämtliche Funktionäre
und Beiiich - oertrauensleute : Um 7 Uhr wichtige Besprechung .

II . Abt . ?lli 4 Uhr : Flue blast Verbreitung . Lokal Geister Stalitzer ,
Straße 59. Im Anschluß : Mitglicd ? rne sammlung . Tagesordnung :
„ Stellungnahme zur Stadtrerordnetenwabl ' .

Vi . Abt . 8 Uhr Milgtiederversammlung Schulaula , Wrangclstr . 123.
44 . Abt . Nachmittags von 4 Uhr ab Flugblailoerbieitung bei Radle ,

Reue Jakobstr . 1, Ecke Jnietltratzc , nnd bei Krüger . Engcluier 13.
1K. Abt . 7 Uhr : Bcamtcnvcrsummlung Schulaula . RigaewStr . 82,

Hofeinganc 3 Treppen . Tagesordnung : „ Die Beamten und die Wahlen ' .
Referent : Stadtverordneter Hermann .

L0 . Adt . Nachmittags 5 UHi Flugblattveibreitung von Lade , Löwe -
straße 1, Bombe , S traßniannstraße 7, RohnSdors . Petersburger Straße 86,
B ehrend , Liebigstr . 24. aus .

31 . Abt . 7 Ubr Zahlabend in den bekannten Lokalen .
33 . Zit ' t - Flugblattverbreitung von folgenden Lokalen : Albrecht .

Straßmannstr . 42 ; Mühlbach , Landsberger� Allee 458 ; Lubotta , Zorndorfer
Strage 63 ; Bauer , Große Franksultcr Str . 1; Gohlte , Friedrtchsbcrgcr
Straße 22 : Werner , StrauSbcrgcr Str . 10.

3Z . Abt . ( Börowoiertel ) . 7st , Uhr : Außerordentliche Mitgliederver -
fammtung im „ Werncuchcner Smloß " , Werneuchencr Ecke Elbtnger Straße .
Tagesordnung : Die devorslehcndcn Wahlen für Groß - Berlin . Bor der
Vcisanmilung Flugbtattveibreihung von den Bezirtslokoten .

36 . Abt . 7st , Uhr : Sikung aller Funktionäre und BetriebsvertiaucnS -
Icute im . Bürgerbeim ' . Alte Schönhauser Str . 23/24 .

30 . Abt . Ab 4 Uhr : Fingblatloerbreitung bei Gruner , Stahtheimer
Straße 30.

31 . Abt . Ex tr a z a h l a b e n d -. Bezirke 1 und 2: bei Busch.
Schivclbeincr Straße 40 , Bezirke 5 und 7: bei Meißner . Schivclbeincr

Baumann . Etzkow. Knies und Kreuziger .
33 . Abt . Flugblattverbreitung von den Bezirislokalen aus .
30 . Abt . 5 Uhr : Flugblatwervreituug vom Lokal Lerger . Jagow -

straße 21.
41 . Abt . Bon 5 Uhr ab : Flugblattverbreitung von Tesch, SIrom -

straße 26.
44 . Abt . 8 Ubr bei Kerfin . Pankstr . 30 : Sitzung der Parteifunktio -

närc und der Bctricbsoertralicnsleute .
Tchwerhörigeiigruppe . 7 Uhr in der Taubstummenschule , Markus -

nraße 49, Hos links 2 Tlcpp - n : Versammlung . SchwcihDige Partei .
genossen , , Vorwärts ' tescr und Gcwcrkschastlcr sind hierzu srbundlichsl ein -
geladen .

Eharlottenbnrg . 7 Ubr öffentliche Wählerversammlung Tlula der
29. /30 . GeincindeschlUe , Äicbeslraße , Eingang Süduse . r . '

Dteglitt . 8 Ubr Bczikksabcndc : I. Bez . bei Jung , Ahorn - Ecke Fichte -
straße ; 2. Bez . be! Stcnttchkc , Flora - Ecke Düntherstrane ; 3. Bez . bei Ele -
meist . Düvpetstr . 7; 4. Bez. bei Thiel , Ring - Ecke Albrechtstraße ; 5. Bez.
bei Thielicke , Knaus - Ecke Lenbachilraße ; 6. Bez. bei G eisler , � Jevers Ecke
Külzerstraße ; .7. Bez. bei Müller , Albrechlstc . 52 ; 8. Bez. bei Lück, schützen -
straße 54. Wegen der Wichtigkeit der Wahlarbciten ist daS Erscheinen aller
Mitglieder dringend notwendig .

Tcmpvlbof . Der Fraucnabeud fällt wegen der öffentlichen Ver .
jammlung aus .

Stralau . 7' / , Uhr ; Oeffentiiche Wäblciversainmiunz in der Alten
Taverne , Alt - Swaian 25/26 . Referent Genosse Dr . Lohmann .

Llcbtenbcrg . 6 Uhr Flugblattverbreitung von den bckaimlen Zahl -
abendlokalen aus .

Ratnickaudorf - Oit 7 Uhr im Schützenhaus , Refidenzstr . 1/2 , öffent¬
liche Wähtcrverjammlung . Referent : Genosse Lllerroth , St d. N. Alle
Parteimitglieder müssen möglichst srühzeitig erscheinen .

Nicderfchonbauien . Leffeulliche Beainlenveisammlung im Lyzeum
Kaiser - Withelm - Slraße . Rejerent : Genosse Franz Krüger .

Ms atter Veit .
Tie deutschen Kriegsgräber in Frankreich .

Alle in Frankreich einzeln liegenden Kricgsgräber werden auf
Sammelfriedhöfcn vereinigt . Nach direkt hingegangenen Nach -
richten aus Avesnes - les - ? 1ubert ( bei Cambrai ) und Steenwerck
lbei Armentieres ) tragen fast alle Grababzeichen auf den Gräbern
der umgebetteten Gefallenen die Bezeichnung „ Unbekannt " .
In R oi. se l ( bei Peronne ) sollen die Gräber noch verlegt werden .
Die deutschen Gräber aus dem Militärfricdhos sowie auf dem Ge -
meindefriedhof Roubaix ( bei Lille ) , die deutschen Gräber auf ' dem
. Militärfriedhof Vousbecque lbei Lille ) , Cappy ( bei Peronne ) ,
FlavignIi - le - Peiit lbei Guise ) , St . Ouentin , Origny - Sainte -
Benoite ( bei St . Ouentin ) , Montbrehain ( bei St . Ouentin ) die
vier Friedhöfe bei Dannevoux ( nördl . Verdun ) und die deutschen
Gräber auf dem Militörfriehbof Münster ( Oberelsaß ) sind im all -

gemeinen in gutem Zustande . Aus den Friedhöfen in Nieppc
( bei Armen tieres ) , Rumilly ( bei Eambrai ) Und NeSleS ( bei
Fere - en - Tardenois ) tragen verschieidene Grapzeichen keinerlei In -
schrift . - Tie Gräber auf dem Friedhof in Arkeux - en - Gohelle ( bei
Lens ) sind nicht mehr zu erkennen , da daS Gebiet dieser Gemeinde
von Granaten zerstört ist . An verschiedenen Orten wurden dem
Volksbund von behördlicher Seite ortsansässige Fachleute oder
Gärtner empfohliM , die bereit sind , besondere Wünsche der Ange -
hörigeib für die Pflege - der Gräber oder deren Schmuck an Ge -
denktagen zu erfüllen . Der Volksbund , der allen Angehört -
gen der Gefallenen mit Rat und Tat helfen möchte , ist bereit ,
solche Wünsche zu vermitteln . Geschäftsstelle Charlottenburg 5,

i Königsweg 30 .

Schlafkrankheit in . Deutschland . In Remscheid sind vier neue

Fäll� dieser Begleiterscheinung der bekannten schwarzen Pest zu ver -
zeichnen .

Verhaftung eines Nuhrbandite « in Holland . Die Polizei in
Hengeloo hat den Deutschen Ferdinand Kran , der während der
Revolution in Essen plünderte , verhaftet . Seine Mitschuldigen
Biesemann und Fuchs wurden seinerzeit in Deutschland verhaftet
und zum Tode verurteilt .

Wilhelminiiche Bolschrwiki . Nach einem Petersburger Funkspruch
wurde die britische Arbeiterdelegation , die die russische Grenze am
DicnSlag voriger Woche passierte und am Mittwoch in Petersburg
eintraf , außerordentlich feierlich empfangen . Die militärische
Begleitung hatte Paradeuniform angelegt , und eS wurden

Demonstralionszüge der Arbeiter mit Musikkapellen und Fahnen
veranstaltet . Petersburg hatte festlichen Schmuck angelegt . Lei owsky ,
Mitglied de « ZentralvollzngSkvmiiees der russischen Gewerkschatlen ,
begrüßte die Delegierten und sagte in französischer Sprache : Wir
haben englische Tanks , englische Geschütze und freuen uns
sehr , zum erstenmal die Vertreter der großen britischen Arbeiter -
bewcgung zu sehen . — Viel anders hat Wilhelm sel . seine Besuche
auch nicht empfangen . _ __

Sport .
Tonristen » erein „ Tie Naturfreunde " , Lrtsaruvpe Bln . - Oftbakin .

Bororte . 22 . bis 25. Mai . Durch das Pleisketal von Leichholz bis
Ziebingen . Abfahrt : Sonnabend nachm . Chartottenburg 5,0t . Schlcsischer
Bahnhof 5,44 bis Leichholz . _

llSctteraussichte » für das mittlere . Norddeulschland bis
TounerStag mittag . Zeitweise heiter , aber meist bewölkt mit leichten
Regeiifätleii und einzelnen Gewittern bei mäßigen südwestlichen Winden .

�esere PfmgsfgaSjej
Ab heule — bis Pfingsten

207 » Rabatt
auf alle Käufe .

Grosse Auswahl brauner Modelle
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drohender Riefenkampf in Hamburg .
Gefährliche Scharfmachcrabfichteu .

Hamburg , 18 . Mai . iEigrner Drahtbericht M „ Vorwärts " . )
Die Hamburger Werftaiigestellten befinden fich feit dem lk . Mai im

Ttreik , da die Unternehmer ihre Lohnforderungen nicht bewilligten
und der auf Veranlassung drS NeichsarbeitSminifters vom Hamburger
SchlichtungSausfchuß gefällte Schiedsspruch nicht über daS Angebot
der Unternehmer hinausging . Die Werft besitz er beantworteten

diesen Streit bereits Ende der vergangenen Woche mit der Antnndi -

guug , sämtliche Arbeiter auszusperren . In dieser
Krise hatte der Hamburger Senat heute die Parteien zu Ler -

Handlungen berufen . Hierbei erklärten die Angestellten -
Vertreter , dag sie zu Ausgleichsverhandlungen jederzeit bereit
sind . Die Werftbesitzer aber waren trotz der Vorhaltungen der

Senatsmitglieder nicht bereit , sich zu Verhandlungen zu bequemen ,
vielmehr ließen sie durchblicken , daß sie die gesamte Werft -
arbeitrrschast aussperren würde » , wenn die Angestellten
sich nicht bedingungslos unterwerfen und die Arbeit wieder

aufnehmen . Tie Vcrhaudlnngen wurden daher ergebnislas ab -
gebrochen . Eiuige Werften , wir Vlohm u. Boß , Reihcrstieg und
andere haben bereits die Betriebe geschlossen , wettere Werften
werden folgen .

ES ist erforderlich , daß der ReichSarSeitSminifier
nachdrücklichst eingreift , da die Werftgewaltigen offensichtlich die Zeit
für einen WirtschastSkaviPf » de « sie vielleicht gemeinsam mit
der Schwerindustrie führen wollen , und der unübersehbare
Folgen haben müßte , für gekommen erachten !

Das Reichsamt für Arbeitsvermittlung .
Der Ausschuß für Volkswirtschaft hat eine Ver -

ordnung über die Errichiung eines ReichSamtS für Arbeits -
v « r m r t t lun g angenommen . Nach ß l der Verordnung wird
zur Beobachtung deS Arbeitsmarktes und zur einheitlichen Regelung
der Arbeitsvermittlung ein ReichSamt für ArbeilSvermutlung er -
richte ».

Dem ReickSamt obliegen u. a. folgende Aufgaben :
Die Beobachtung des ArbeitSmarkleS und die Herausgab «

laufender Veröffentlichungen über feine Lage zweck « Anbahnung
emes Ausgleichs von Angebot und Nachfrage zwischen verschiedenen
Gebieten und Berufen ;

im Einvernehmen mit den obersten Landesbehörden die Auf -
ficht über dl « Einrichtungen , die für die Zusammenfassung
der LrbeitSna - bweise größerer Gebiete bestimmt sind , sowie die
Aufsicht über Arbeitsnachweise jeder Art , und über die gewerbs -
mäßige Stellenvermittlung :

die Regelung der Anwerbung und Vermittlung auSländi -
scher Arbeitnehmer ;

die Durchführung der Maßnahmen zur Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit ;

die Sammlung der Tarifverträge und ihre Auswertung ;
die Beobachtung der A u s ft ä n d e und Aussperrungen ;
die Beobachtung der Entwicklung der Berufsvereine von

Arbeitgebern und Arbeitnehmern .
Das ReickSamt wird ermächtigt , mit Instimmung der obersten

- andeSbehörden feine Aufgaben und Befugnisse aul Arbeilsiiach -
weiSkinrichtungeii zu übertragen und zu bestimmen , daß Zuwider -
dandlungen gegen die von ihm erlaffenen Bestimmungen über die
Anweibung und Vermittlung ausländischer Arbeitnehmer mit Geld -
strafe bis zu zehntausend Mark bestraft werden .

Sozialpolitische verorünungen .
Pächter - « nd Kriegsteilnehmerschutz .

Der ReichSrat bestimmte , daß Bekanntmachungen über Tarif -
oerträge künftig nicht mehr durch den „ ReichSanzeiger " erfolgen
' ollen , sondern durch das . RcichS - ÜrbeitSblatt " , da »
künftig AmlSorgan de » Arbeitsministeriums werden und in anderer
Form erscheinen soll . Die Kosten der Veröffentlichung sollen die
Barieien tragen . Sie werden ungefähr auf 300 000 M. geschätzt . —
Der ReichSrat ermächtigte die einzelnen obersten Landes -
bebörden Pachteinigung Sämier einzurichten , die unter
Ausschluß des Rechtswege « Entscheidungen über Kündigung und
Höhe der Pachipreise treffen können . Für Grundstücke von nur
' 2,5 Hektar Größe sind solche Anordnungen ohne weiteres möglich .
dagegen für größere Grundstücke über 2. b Hektar nur bei einem
auffallenden Mißverhältnis zwischen Leistung und Gegenleistung .
Weiter wird den genannten Behörden die Befugnis gegeben , auch
Arbeitsverträge hineinzuziehen . Em sächsischer Antrag :
Die EinigungSämter dürfen Bestimmungen nach der Verordnung
nur treffe », wenn da « Verhallen eiiieS Teil « entweder sich al «
wucherische Ausbeutung der Notlage , de « Leichtsinn « oder der Un -
erfahrenbeit oder al « Nichtberücksichtigung der veränderten Wirtschaft -
nchen Verhältnisse oder al « eine schwere Unbilligkeit darstellt , oder zur
Folge bat , daß der andere Teil in wirtschaftliche Notlage gerät , wurde
angenommen und ferner eingefügt , daß die Beisitzer se zur Hälfte dem
KreiS der Pächter und Ve>pächlcr zu entnehmen sind . Angenommen
wurde� eine Verordnung , die die Geltungsdauer der Verordnung
zum Schutz der Kriegsteilnehmer gegen Zwangs -
Vollstreckungen bis zum 1. Januar 1021 verlängert .
Zum Schutz der Gläubiger wird gleichzeitig bestimmt , daß i » den
Fällen , wo das VollnreckungSgericht die Zwangsvollstreckung ver¬
tagt . e « zugleich einen Termin anzuberaumen hat zum Versuch eine «
Vergleiches . Kommt dieser nicht zustande , so hat der Richter eine
Fi ist festzusetzen , innerhalb deren die Zahlung zu erfolgen hat . Die
Flist darf nicht über den 1. Juli 1921 hinaus erstreckt werden .

Zur Beschwichtigung öer ? nüe ? .
L o u d o u , 17 . Mai . sH. N. ) Der Bizelömg von Indien hat

im Zusammenhange mit den FriedenSdedingiingen für die Türkei eine

BvtsS/ast an die Mohammedaner in Indien gerichtet . Darin sagt er ,
daß diese revidiert worden sind , nachdem man in sorg .
f ä l t i g st e r Weise die Vertreter der Mohammedaner aller Länder

zu Rate gezogen habe . Sie seien im vollen Einklänge mit den

hohen Prinzipien , die in den Friedensverträgen
mit de » anderen Mächten augewandt worden sind . Die Moham -
medancr in Indien hätten in diesem Kriege viel zum Siege der

Ideen der Gerechtigkeit nnd M r u s ch l i ch k e i t beigetragen .
Da » Reich , z « dem sie gehörten , sei stark aus diese » Prinzipien
verankert und eine große Zukunft politischen Fortschritt « und
mareriellcr Wohlfahrt sei den Mohammedanern in Indien de -

schieden .
Die ganze Welt beugt sich vor dieser Gerechtigkeit und Mensch -

lichteil ; nur die Türken in ihrer unbegreiflichen Verblendung und

übergroßen Bescheidenheit wollen die Wohlialen nicht annehmen ?
Eine Aufgabe für die Orienlkenner , dieses Rätsel zu lösen .

Dir Bölkerdundabsiimmung in der Schweiz . Den Ausschlag für
den Völkerbund gäbe » die welicheii Kanlonc . Einsprechend der
lozmlistlschen Parole gegen den imperialistisch . topitaliftischen Slaaien -
biiiis stimmte » Zürich . Baiel und Bern gegen . Auch die hohen
MilnärS mit Generat Wille an der Spitze agitierten gegen den
Völkerbund , der die Schweizer Nentralitäl i » Frage stellen könne .

Frtthjof Naosin , der vom Völkttbund den Austrag übernom »
men bat , die Möglichkeiten zu prüfen , d! « noch sin Auslands weilen -

dan Kriegesgefangenen heimzuschaffen . wurde am
16 Mai vom Reichspräsidenten einpsangen und machte ihm Mit -

rvilung : » über die Art uud Weis « , wie er sich seiner Aufgabe zu
entledtgsn gedächte .

Der Va !
die fozialüemokratische „ wahlnieösrlage "

in Strelitz .
Die reaktionäre Presse triumphiert noch immer über die «Nieder -

läge " , die unsere Partei bei den Wahlen in Mecklenburg - Strelitz
erlitten haben soll . Bei Lichte besehen besteht diese Niederloge
darin , daß die Zahl der sozialdemokratischen Stimmen gegenüber
den Dahlen zum ersten ordentlichen Landtag fich um 2100 vermehrt
hat . Wenn die Zahl der sozialdemokratischen Mandate von IL auf
1ö » wozu noch ein Mandat der U. S . P . kommt ) zurückgegangen ist ,
so muß bemerkt werden , daß schon bei der ersten Wahl die So -

zialdemotralie nicht die absolute Stimmenmehrheit
hatte und nur infolge einer Zufälligkeit der WahlkreiSeinteilung ein

Mandat mehr als die bürgerlichen Parteien errang . Die bürg « -
liehen Stimmen haben allerdings noch etwas stärker zugenommen
als die sozialdemokratischen , nämlich um rund 3700 . Trotzdem
wird man sagen müssen , daß unsere Partei , die einer grenzenlosen
Agitation von recht » und link « gegenüberstand , fich außerordentlich
gut behauptet hat . Die genauen Wablziffern sind folgende :

Sozialdemokratie 23003 Stimmen und 18 Mandate .

Wirtschaftliche Bereinigung 1300 ! Stimmen und 10 Mandate .
Demokraten 783S Stimmen und 6 Mandate .

Handwerker 6181 Stimmen und 4 Mandate .

Unabhängige 2257 Stimmen und 1 Mandat .
Rentner 1163 Stimmen und kein Mandat .

Da « praktische Ergebnis der Wahl wird wahrscheinlich eine

sozialdemokratisch - demokratische Koalition « -

regierung sein , die über eine sickere Mehrheit von 20 Sitzen
verfügen würde . Die Reaktion hat also gar keinen Anlaß zu
jubilieren .

«

Brannschweig .
Sozialdemokraten 32 680 , LandeSwahlverband ( Rechts -

block ) 83 878 . Demokraten 21 S2S, Kommunisien 2462 . Unabhängige
SlLlO . Eine Anzahl Ortichaflen steht noch aus . Bei der letzten
LandtagSwahl im Dezember 1vl8 erhielten die G o z i a l d e m o -
kraten 58759 , der LandeSwahlverband SV 621 , die Demokraten
46 293 , die Unabhängigen VI 672 . Die Kommunisten hatten 1918
keine eigene Liste aufgestellt . Mandate erhielten :

Danzig .
Stimmenzahlen ISIS der Wahl zur Deutschen Nationalver -

lammlung und 1S20 zur Danziger Konstituante :

ISIS 1020
Sozialdemokraten 6r) 623 23 706
Unabhängig « . . . . . 9 667 26 343
Freie Wirtsch . Vereinigung — 14 796
Zentrum . . . . . .28 060 31 138
Demokraten . . . . .41 708 18 343
Deutschnationale . . . . 30033 42 269

Polen . . . . . . .— ö 000

Neue putsckpolitik .
Tcutschnationalc und Deutsche VolkSparteiler .

Die «Tägliche Rundschau " und die „ Deutsche Zeitung " bringen
in ihrer heutigen Abendnummer zwei Artikel , dessen plumpe Mache
offensichtlich — wie seinerzeit das Geschrei nach Fachministern , das
dem Kapp - Puisch voran ging — auf eine gemeinsame Quelle

zurückzusübren ist und der Vorbereitung neuer Put ' chabsiSten dient .
Der gläubigen Leserschaft wird das blödsinnige Märchen aufgetischt�
die Sozialdemokratie kvtispiriere mit der äußersten Linken , um im

Falle ihrer Niederlage einen neuen Bürgerkrieg herbeizu ' ühren und —

die Rätedittatur aufzurichten ! Dann werde die Stunde der

Entscheidung gekommen sein , für die sich die nationalen Kreise

bereit halten müßten .
Die Gitlisierung ist in den beiden Blättern verschieden , der In -

halt ist aber so gleichförmig , daß man sofort die Gemeinsamkeit
der Eingebung merkt . Ein unterrichteter Poliiiker hält sich bei dem

Blödsinn der iachlichen Behauptungen keinen Augenblick aui . Der
reaktionären Anhängerschaft wird aber Sand in die Augen gestreut :
sie soll unter dem albernen Lorwand , es gelte die « mit dem Bolsche -
wiSmus verbündete " Sozialdemolratie niederzuschlagen , in den

Bürgerkrieg hineingehetzl werden , um den weißen Terror zu
etablieren .

Wer von links zu putschen versucht , ist entweder ein bollständiger
Idiot oder ein bezahlter Lockspitzel der RechlSputschisten . DaS ver -
brecheriiche Spiel mit dem Bürgerkrieg , das da deunchnationale
und deutschvolksparteiliche Organe in trauter Gemeinschait treiben ,
verdient die schärfste Ausmertsamkeit der Regierung , aber auch der
B o l k s m a s s e n selbst , die am 6. Juni über die Bildung der

zulünstigen Regierungsgewalt zu enrscheiden haben . Die deutsch -
nationalen und die deutschvolkSparteilicheit Putschisten suchen am
6. Juni Kanonenfutter für den Bürgerkrieg . Jede
Stimm « , die iür sie abgegeben wird , wird ihren Uebermut ver -

mehren und un « einen Schritt dem Abgrund näher sühren . Möge
man link « von un « nickt zu spät begreifen , wie reckt die Sozial -
demokralie mit ihr « Parole hatte : Keine Selbstzerfleischung , der

Feind steht recht « ! _ _

Em wertvolles Geständnis .
Regierung und Beamtenbesoldung .

Die Reaktionäre betreiben unter den Beamten eine grenzenlos
verlogene Agitation mit der Behauptung , die Sozialdemokraten in
der Regierung hätten nur Interesse iür die Handarbeiter , um die
Gebälter der Koplarbeit « , namentlich der Beamten aber kümmerten
sie sich nicht . Jetzt finden wir in einem Artilel der deuischnationalen
. Post " , der andern demagogischen Zwecken gewidmet ist , plötzlich
folgende Bemerkung :

So besoldet man die Beamte « , ohne die ahnungslos « Minister
nicht 24 Slundeil regieren könnten , in ausgiebigster Weise und
dämpft so für den Äugenblick die oppofilronelle Stimmung .

Diese « Lob ist allerdings übertrieben . Die durch den K- ieg
und die Helfserichiche Schuldenwirtschaft zerrütteten
StaatSfinanzen lassen leider eine Besoldung der Beamten „ in aus -

giebigst « Weise ' nicht zu . Richtig aber ist , daß im Rahmen des

Möglicken alle « geschieht , um die Gehäller der Beamten der

Teuerung anziipossen . Jedenfalls zeigt die Bemerkung der «Post " .
daß die Deulschnalionaleir bewußt lügen , wen » sie behaupten ,
daß die Regierung nicht sür die Beamten sorg «.

die Flucht aus öer S . p . d /
Unabhängig « und kommunistische Zeitungen und Redner habe «

sich immer und besonders auch wieder in der letzten Zeit darin

gefallen , unter Anführung aller möglichen Beispiele , von der »Flucht
aus der S . P. D. " zu sprechen . Vor kurzem wurde z. B. m der

„ Freiheit " gemeldet , daß am 1. Mai der Ortsverein Bohnsdorf
der S . P . D. geschlossen zu den Unabhängigen übergetreten sei .

Dies « Nachricht entpuppte sich bald als ein vollständiger S ch w i n -

del , da der Orisverein Bohnsdorf noch wie vor auf « eifrigste

innerhalb der S . P . D. arbeitet .

Vor wenigen Tagen berichtete die „Freihesi " wieder fteude - �

strahlend , daß Herr Dr . Kölitz mit dem größten Teil des Orts -

Vereins Zehlendorf zu den Unabhängigen übergetreten fei . Unseren

Berliner Genossen ist bekannt , daß Herr Dr . Kölitz schon feit lön »

gcrer Zeit aus gekränktem Ehrgeiz und verletzter Eitelkeit seine

Parteitätigkeit stark im Sinne der unabhängigen Politik ausübte .

Er hatte eS verstanden , einen gewissen Kreis ähnlich unzufriedener

Parteimitglieder um fich zu sammeln . Mit ihnen zusammen bildete

er die sogenannte » Opposition " in der Groß - Berliner Organisation .
Mit wahrer Lammesgeduld hal >en die Berliner Parteigenossen die

geschwollenen Ergüsse dieser Herren monatelang ertragen . Kölitz

insbesondere hat cS verstanden , sich im OrtSverem Zehlendorf da -

durch , daß er jeden nicht auf seinem Boden stehenden Genosse «

fernhielt und die Parteimitglieder in ganz einseitiger Weise in -

formierte , eine starke Unterstützung zu verschaffen .
Da er auch jetzt nicht daran dachte , ni Zehlendorf die Wahl -

agitation in Angriff zu nehmen , sondern damit fortfüihr. Stank

und Z w ! st i g t « i t in die Partei hineinzutragen und offen

seine Ansicht bekundete , mit dem ganzen OrtSverein zur U. S. P . zu

gehen , griff der Kreis vorstand Teltow - Be eskow ein und führte m

zwei Versammlimgen eine Aussprache mit den Zehlendorfer Partei -

genossen herbei , zu der der Genosse Franz Krüger als Vor -

sitzender und der Genosse Theodor Fischer als BezirkSsekretär

delegiert wurden . In d « zweiten Dersammlung sah Kölitz sein

ganzes Lügengebäude zusammenbrechen . Ein Antrag , der

ihm wie bisher vollstes Vertrauen aussprechen sollte , wurde ab .

gelehnt und schließlich beschlossen , vor allen Dingen an die

Wahlagitation zu gehen . Zu diesem Zwecke wurde ein AktionS -

ausschuß gewählt . Hierauf erklärte Kölitz seinen Austritt . Nur

wenige seiner treuesten Anhänger folgte : , ihm , während die

übrigen Mitglieder des Ortsvereins ( mehr als neun Zehntel ) der

Partei treu geblieben sind . Alle Hoffnungen der Unabhängigen

und Kommunisten und ihrer Agenten vom Schlage Kölitz auf den

Rückgang unserer Partei werden zunichte gemacht durch di « Tat¬

sache des dauernden Wachstum » unser « Organisation .

und auch der 6. Juni wird uns einen guten Erfolg , diesen Parteien

aber ein « Enttäuschung bringen .

die wahltorruption üer deutschen Volts »

Partei .
Sie lebt vom Geld der Industrie .

Nachdem an verschiedenen Beispielen gezeigt worden ist ,
wie die Wahlkosten der Deutschen Volkspartei von indu .

st riellen Organisationen und Konzernen auf -

gebracht werden , sucht die parteioffizielle „ Nationalliberale
Korrespondenz " sich recht und schlecht herauszureden . Zu dem

Fall des Direktors der Spiritusinteressenten . der
sich in einem Briefe rühmte , für 150 000 M. ein sicheres
M a n d a t der Deutschen Volkspartei kaufen zu können , meint

die Korrespondenz , dieser Fall scheide aus , da der Betreffende
nicht aufgestellt worden sei . Natürlich , nachdem er sich und

die Partei so bloßgestellt hatte , konnte der Mann wohl
kaum noch aufgestellt werden ! Weiter schreibt die Korre »

spondcnz :
In bezug aus die Unterstützung , die ein « andere wirtschaftliche

Organisation für die Kandidatur deS Herrn Dr . Hugo in die Wege

geleitet hat , müssen wir aber die geübte Kritik als durchaus

pharisäerhaft ( ! ) und lächerlich ( ! ) zurückweisen . Jede

der bürgerlichen Parteien und wahrscheinlich auch die Sozial -

demokratie erhält Mittel für die Wahlagitation von Wirt -

schastSpolitischcn Organisationen . So wie die Arbeiter durch ihre

Arbeitergroschen die ersten Mittel schufen für die Durch -

bringung ihrer Gewerkschaftssekretäre und sozialdemokratischen Ab »

geordneten , so haben Beamtenovganisationen und Vereinigungen

der jbanfleute , Handwerker und Industriellen stets Mittel zur

Verfügung gestellt , wenn sie glaubten , dadurch einen ihrem Berus

nahestehenden Kandidaten , von dem sie eitie Vertretung ihrer

AcrufSinteressen im Rahmen des AllgemoininteresseS er -

warteten , zum Siege zu verhelfen .

Das ist die Verdrehungskunst eines Winkeladvokaten .

Die Sozialdemokratie erhält ihre Gelder für den Wahlkampf
aus ihren politischen Organisationen durch die Bei -

träge der Mitglieder . Estvas ganz anderes ist es ,

wenn bestimmte industrielle Interessenten -
g r u p p e n für eine Kandidatur Gelder hergeben . Dmnit ist

deutlich gesagt , daß der Kandidat ihre Interessen nicht „ im

Rahmen der Allgemein interess en " , sondern auch gegen die

Allgemeininteressen vertreten soll . Da die Deutsche
Volkspartei fast ausschließlich auf solche Geldquellen ange -
wiesen ist , so ist damit der Beweis erbracht , daß dieses Partei «
gebilde nichts weiter ist , als eine rein kapitalistische
Interessenvertretung . Deshalb ist außer der

Handvoll Schwerindustriellen jeder Wähler ein politischer
Narr , der dieser Partei seine Stimme gibt , die doch nicht sein

Interesse , sondern mir das der industriellen Geldgeber ver -

tritt .
«

Zu der Meldung der „Freiheit " , wonach das Rheinisch -
Westfälische K oh l « n sh n d i ! a t 200 000 M. sür de « Wahl -

fondS der „ Doutschnationalen Volkspartei " gezahlt habe , teilt Ge -

noss « Otto Hu « uns mit , daß er sich als Vertreter der Arbeiter -

und Angestelltenverbände im AuffichtSrat des genannten Syndikats
natürlich verpflichtet gefühlt habe , festzustellen , ob in der Tat ein «

solche satzungswidrige Verwendung von Syndikatsgeldern stattge -
fanden habe . Auf eine entsprechende Anfrag ? vom 12. d. M. er -

hielt Genosse Hue von der Direktion des Syndikats unter dem
15. Mat die briefliche Antwort , daß die Mitteilung der „ Freiheit "
«unrichtig " sei . „ DaS Syndikat hat für diese Zwecke n i ch tS ge¬
zahlt, " heißt eS wörtlich in dem Antwortschreiben . ES wäre er -
wünscht , wenn die „ Freiheit " über diese Angelegenheit nähere Mit -
t »fl , Ingen machte . Denn die Formulierung der Antwort läßt ver »
muten , daß da « Geld zwar nicht für „diese Zwecke" , aber in einer
etwas anderen Form gezahlt worden ist .



GewerMastsbewegung
Ist öas Sozialismus !

Im rheinisch - westfälischen Sreinkehlenrevier hat sich eine »Freie
Arboiterunion� gebildet . Vom Vorstand , aus Unabhängigen
und Kommunisten bestehend , werden jetzt » Die Richtlinien für
die Betriebsräte der freien Arbeiterunion ' versandt . Die ersten
drei einleitenden Sätze des Schreibens lauten wie folgt :

Wir stehen auf dem Boden der Sozialisierung der Berg -
werke . Richr zu verwechseln mit Verstaatlichung . Ein soziali -
sierter Betrieb kommt den in dem Betriebe beschäftigten Ar -
beitern zugute , indem die Gewinne den Berufsgruppen
zugeführt werden .

Um Material über die Lage der Werke zu bekommen , werden
die Betriebsräte aufgefordert , eine Statistik nach folgendem Muster -

bogen aufzustellen : 1. Anzahl der beteiligten Arbeiter . 2. Leistung
pro Kopf . 3. Gesamtkosten des Materials pro Monat . 4. Be -

merkungen . Wozu die Beantwortung der Fragen gebraucht werden

soll , sagen diese Richtlinien wörtlich wie folgt :
Liste 1 soll den Gewinn genau feststellen , weil wir fürchten

müssen , datz uns falsche oder uuvollkommene Bilanzen vorgelegt
werden . Wir müssen an der Hand der Förderung und des Ver -
brauchSmaterialS beweisen können , welche Ueberschüsse gemacht
worden sind , und dast diese den im Betriebe beschäftigten Arber -
lern zugute kommen .

Man könnte mit den Annen im Geiste Mitleid haben , wenn fie

nicht so fanatisch wären . Wer aber den Versuch unternünmt , ihnen
das Lächerliche ihres Unternehmens nachzuweisen und sich hierbei

auf ihre unabhängigen Parteigenossen Hilferding und

K a u t s k y beruft , wird niedergeschrien und mitsamt diesen beiden

zum bestochene » Kapitalistenknecht erklärt .

Zulage « für Posthilfskräste .
W. T. B. meldet : In dem unterm 4. März mit dem Deutschen

Transportarbeilerverband als Vertreter der Posthilfskräste ( Post -
Helfer , Posthelferinnen usw . ) abgeschlossenen Tarifvertrag , dessen
Lohnlarif für die Zeit vom 1. Januar bis 30. April 1920 Gültig -
keil halte , war zugesagt worden , das RcichS - Postministerium werde
dafür eintreten , dag die vom 1. Mai ab etwa neu festzuietzenden
Löhne der Posthilfskräste rückwirkend vom 1. April
gelten sollen , falls die Löhne der Eisenbahner vom 1. April ab er -
höht werden würden . Nachdem die Eisenbahner vom 1. April ab

noch den Ortsklassen , serner nach dem Lebensalter und Geschlecht
der Arbeiter abgestufte Teuerungszulagen erhalten haben , sind nach
Verhandlungen seitens des ReichS - PostministeriumS mit dem Trans -
Portarbeiter - Verband mit Zustimmung des Reichs - Finanzministeriums
auch den PosthilfSkrästen vom 1. April ab entsprechende Zu -
lagen bewilligt worden .

Zum Streik der �riseurgehilfen .
Die Zentralstreikleitung schreibt unS : Die Stimmung unter

den Ausständigen ist nach lvie vor zuversichtlich . Der Interessen -
verband der Arbeitgeber ist bisher noch in keine Verhandlungen
mit der Streikleitung eingetreten .

Die Unternehmer führten gestern Beschwerde bei der Polizei
über den von den Streikenden angeblich verübten Terror in ein -

zelnen Friseurgeschäften . In Gegenwart des Herrn Polizeipräsidenten
Richter , des Vorstandes vom Jnteressenverbaud und der Streik -

leitung fand eine Aussprache über diese Angelegenheit statt . Die

Streikleitung betonte ausdrücklich , das ; von ihr inimer wieder

daraus hingewiesen worden ist , daß sich die Ausständigen korrekt

benehmen tollen . Einzelne Arbeitgeber haben jedoch die Strerfen
der Streikkontrolle mit dem Revolver bedroht und

scharf geschossen , wodurch sich bedauerlicherweise Zwischenfälle
ereigneten . Ein solcher Fall bat sich bei dem Arbeitgeber
Stummer in der Wastmann st raste ereignet , in welchem
Betrieb Streikbrecher arbeiten . Infolge dieses Vorkommnisses wurde ein

Kollege verhaftet . Wir bitten alle Augenzeugen , ihre Adreste der

Zenlraistreiklcituug . Elisabethstr . 39 , bekanntzugeben .
Arbeiterl Besucht nur die fliegenden Rasier - und Frisierstuben

der streikenden Friseurgehilsen . In jedem dieser Grostbetriebe , die

stündlich vermehrt werden , wurden täglich über 1999 Personen be -
dient . Die Betriebe sind mit ausreichenden Desiniektionsmilteln

versehen und entsprechen durchaus den hygienischen Borschriften .

Das Elend im Photographengewerbe .
Beziignehniertd auf die kürzlich im „ Vorwärts ' unter obiger

lkeberschrist erfolgte Veröffentlichung geht uns folgende Mitteilung
von der zuständigen Organisation , dem Verbände der Lithographen ,
Steindrucker und verwandten Berufe zu :

» Schon seit langem bestrebt , innerhalb des Photographen -
gewerbes eine Regelung der Lohn - und Arbeitsverhältnisse herbei -

zuführen , gelang es uns , ine Photographen zwangSinnung zu
Verhandlungen zu veranlassen . Seit April vorigen JahreS fanden

Tari fverhandlu ngen statt , die dann endlich am 11. September
vorigen Jahres zum Abschluß eüies Tarifvertrages führten , der
vom Vorsitzenden der Innung unterschrieben wurde . Dieser Tarif -
vertrag hatte wenigstens die Verhältnisse einigermaßen geregelt
und für die Löhne rückwirkende Kraft ad 1. April 1919 . Nachdem
die Tarifkoinniission schon eine ganze Zeit in Tätigkeit war und
eine Anzahl von Entscheidungen gefällt hätte , erklarte die Photo .
Lchphenzwangsinnung eines schönen Tages , daß der Tarifvertrag
nicht von der Innung genehmigt sei , und er infolgedessen auch keine
verbindliche Kraft hatte . Unser Antrag aus Verbindlich .
k e i ts e r k l äru ng des Verrages wurde von der Innung mit
denselben Argumenten hintertrieben so daß diese noch aussteht .
Der Demobilmachungskommissar empfahl neue Verhandlungen . —
Die regel - und zügellose Ausdeutung der Gehilfenschaft ist den
Arbeitgebern lieber , wie Ordnung im Gewerbe . Die Anträge auf
Lohnverbesserungen hatten immer mit Schwierigkeiten zu rechnen .
Eine erneute Lohnerhöhung wurde vom Schlichiungsauzschutz niit
2b Mk. für April und weiteren 25 Mk. für Mai festgesetzt . Di «
Zwangsinnung lehnte diesen Schiedsspruch ab . und will nur 2S Mk.
zahlen . Hierdurch wäre der tarifliche Mindcstlohn für einen über
24 Jahre alten Gehilfen ganze 139 Mk. wöchentlich . �Die Innung
behauptet sogar , sie sei keine Arbeitgeberorganisation ' trotzdem sie
als korporalives Mitglied dem Zentralverbande deutscher Photo -
graphenvereine angehört . Während des ganzen Krieges haben die
Herren hohe Gewinne eingesteckt , indes die Löhne nicht ausreichten ,
der Gehilfenschast das zum Leben Notwendigste zu sichern , Soll
tcn die Arbeitgeber kein Einsehen haben , wird es notwendig sein ,
der Bevölkerung die widerstrebenden Firmen einzeln bekanntzu -
geben , damit die Angestellten - und Arbeiterschaft erfährt , welche
Firmen nach dieser Richtung hin so wenig soziales Verständnis
zeigen . Es mutz diesen Herren endlich einmal gezeigt werden , dast
sie nicht auf dem Unternehmerstaydpunkt der früheren Zeit stehen -
bleiben dürfen , sondern dast auch fie den heutigen Ansprüchen der
Arbeiter - und Angestelltenfchast Rechnung tragen müssen . — Durch
das Drängen der Gehilien - Orgaiination ist die Sonntagsardelt
und das Offenhalten der Ateliers an Sonntagen auf die Zeit von
19 — 1 Uhr beschränkt Ivvrden . _

Zentralverbaud der Flrischer .
Eine Versammlung der arbeilSlosen Fleiichergescllen beschäftigte

sich mit der Möglichkeit der Einführung deS Schichtwechsels in den
Wurstfabriken . Nach dem Vericht einer berens früher eingesetzien
Kommission wurde einstimmig eine Resolution an den Reichswirt -
schaflsminister beschlossen . Gleichfalls soll mit der teilweisen Er -
werbslosenfürsorge in Fühlung getreten werden , damit den im
Schichtwechsel Beschäftigien für die Zeil des Aussehens eine Eni -
schädigung gezahlt werden kann . Zur Frage der Umleitung der
Arbeitslosen in andere Berufe wurde ein Arbeitslosenrat gewählt ,
der bei der Uebersühruug mitwirken soll .

Am selben Abend traten die in den Ziegen - und Gruppen -
Wurstfabriken beschäftigten Gesellen zu einer Versammlung zu -
sammen . in der Gaebler den Bericht über die Lohnverhandlnngen
gab . Gefordert wurde eine Erhöhung deS Stundenlohnes von
8,89 aus S M. , wie er in den Betrieben der Reichsflcischstelle be -
reits seit dem 1. April 1929 gezahlt wird . Bemängelt wurde der
langsame Gang der Verbandlungen . Eine Kommission von drei
Mann soll bei den in Frage kommenden Behörden vorstellig werden ,

um die Verdandlungen zu fördern . Eine lebhafte Debatte entspann
sich bei Besprechung der Arbeitsverhältnisse eines neu errichteten
Betriebes , in welchem trotz der schlechten Arbeitslage im Fleischer -
berufe 14 biS Ibjährige Mädchen und Jungen in den Betrieben teils
an Maschinen arbeiten , während die Fleischergesellcn zu Tausenden
arbeitslos sind . Gegen diesen Betrieb sollen energische Mastnahmen
ergriffen werden .

_
Ueber allzu niedrig « Entlohnung bei der Normaluhrgesellschaft

führen die dort Beschäftigten Klage . Ein bereits sechs Jahre bei
der Firma tätiger Angestellter erhält einen Wochenlohn von 125 M.
abzüglich 9 M. Krankengeld . Mechaniker bekommen 79 —199 M.

Wochenlohn . Eine Kontoristen , die schon 9 Jahre bei der Firma
tätig ist , erhält ein Monatsgebalt von 359 M. ES ist natürlich un -
möglich , dast mit solchem Einkommen bei der gegenwärtigen Tcue -

rung zu existieren ist . _

Achtung , Alabasterarbeiter !

Der Streik bei der Firma Habild � To . , Kottbuser
Damm 79/71 , ist beendet . Die Vereinigung der Alabaster -
industriellen und die Firma Habild haben in Verhandlungen am

Montag den Vertrag vom 29. März erneut anerkannt mit der Mast -
gäbe , dast der Passus über das Prämiensystem ( verschleierter Akkord )
gestrichen wird .

Deutscher TranSportarbeiter - Verband , Alabasterbranche .

Zlngestellte der Metallinduftriek Mttwoch , den IS. d. MtS. , abends
Sy , Uhr , in der » Neuen Welt ' , Hasenheide 198/112 : Versammlung . Tages -
ordnung : » Die letzte Antwort der Unternehmer ' . Asa - OrtStartell Grast -
Berlin .

Afa - Vertrauensleute des HochbnugewerbeS ! Donnerstag , den
29. d. MIZ. , abends 7 Uhr , im Restaurant . Bierglocke ' , Bclle - Alliance - Str . 196
( am Halleschen Tor ) : Versammlung .

Verband der Brauerei - und Müblenarbetter und verwandter
Berufsgcnossen . Mittwoch , den 19. Mai , nachm . 5' / , Uhr , Lraucrei

Könlgftadt ( großer Saal ) , Schönhauser Allee 19/11 : Mtgltederversammlung .
Tagesordnung : . Welche Lehren können wir aus den zuletzt von unserer
Organisation geführten Streiks ziehen ? ' Eintritt nur gegen Vorzeigung
des Mitgliedsbuches oder Karte gestattet .

Deutscher Trnnsportarbeitervcrband . Sektion I, Bekleidungsindustrie .
HandelShilsSarbeiter und - arbeilermnen der Gruppe II aus allen Betrieben
der Herren - , Knaben - , Buricheiikonfektian , Gummimänlel , Phanlasieweiten
Mw. Donnerstag , den 29. Mai , nachm . 5 Uhr . im Lokal von Karl Witte ,
Poftstr . 29, Gruppenversammlung . — Branche Eii . kassierer . Kastenboten .
Burcaudiencr usw. Donnerstag , den 29. Mai , abends -/,7 Uhr , sind et bei
SBegener , Schdelstraste 30, eine wichtige Vertrauensmänner -
Versammlung statt .

Bund der technischen Angestellten und Beamten . Vertrauens -
männer der Metallindustrie erdallen am Donnerstag , den 29. Mai , abends
7 Uhr , in der Vertrauensmännerversammluna deS Bundes , „Musiker -
Festsäle ' , Kaiser - Wilhelm - Slr . 31, Disposition über den Mctalltaris .

Zentralverband der Maschinisten und Heizer . Die Bezirks -
versammlnngen zu Freitag , den 21. Mai , fallen aus . Dafür findet in den
Zentral - Festiäien , Alte Jakobstr . 32. abends 6 Uhr , eine außerordentliche
Milgiicdcrvcrsainmlung mit der Tagesordnung : „Jnduftrieoerband oder
Berufsorganisation ?' statt .

Zentralverband der Angestellten . Fachgruppe 7 ( Funktionäre und
Betriebsräte ) . Versammlung 29. Mai , b Uhr , Dresdener Kafino , DreS -
dener Straße 96 : Das Abstimmungsergebnis über den Schiedsspruch im
Einzelhandel . — Fachginippe 7d l schausenster - Dckorateure ) . Mitglieder¬
versammlung 29. Mai . T' /j Uhr, Sophiensäl «. Sophienstraße 17/18 : Unser
Tarisvertrag . — Fachgruppe 13-» ( Verbandzellstoffe ) . Mitgiiederveriammlung
29. Mai , 7Y, Uhr , Rosenthaler Hos, Roienthaler Str . 21 : Bericht über die
geforderten Teuerungszulagen . — Fachgruppe 17 ( Darmhändler ) . SettiouS -
Versammlung 29. Mai , 7 Udr , VerbandSbureau . Belle - Alliance - Str . 7/19 ,
Fimmer 16. — Jugendliche Vertrauensleute . Vollversammlung 29. Mai .
7 Uhr , Ortsbureau , Belle - Alliance - str . 7/19 . — Vertrauensleute des Zentral -
Verbandes und des Bundes der technischen Angestellten und Beamten des
Hochbaugewerbes . Versammlung 29. Mai , 7 Uhr , Bierglocke , Belle - Allianec -
Straße 196.

Parteinachrichten .
Eine neue Monatsschrift der Partei .

Der ZentralbildungSauöschutz der sozialdemokratischen Partei
gibt im Einklang mit dem Parteivorstand ab Juli eine Monate -
schrift heraus unter dem Titel : „ Arbeiter - Bildung . Monatsschrift
iür die Arbeiter - Bildungsausschüsse und Bildungsorgan für die
Jungsozialisten . ' Die Schriit tritt an Stelle des bisher vom
ZentratbildungSauSschuh herausgegebenen Mitteilungsblattes ; sie
wird das gesamte Bildungswcsen der Partei , insbesondere die
Tätigkeit der ArbeiierbildungSausschüsse fördern und ihnen daS
notwendige Material für ihre Arbeit liefern . Daneben wird sie sich
planmästig der geistigen Förderung und Schulung der Jung -
iozialisten widmen . Für sie soll sie das geistige Bindeglied sein ,
das Mittel , mit dessen Hilfe sie sich vorbereiten für ihre Betätigung
im Dienst der Arbeiterbewegung .

Die Schrift ist für die BildungSausschüsse und Jugendvereinc ,
Partei « und GewerkschaflSorganisationen , für Vortragende wie für
alle Geistesarbeiter , die im Dienste deS Sozialismus stehen , unent »
behrltch . Sie kostet durch die Post bezogen 9,59 M. im Vierteljahr
und erscheint im Verlag der Buchhandlung . Vorwärts ' . Bestell -
zettel sind durch den Zentralbildungsausschust , Berlin SW 98,
Lindenstr . 3, zu erhalten .

_

Die Linke in der Tschechoslowakei .
Dem tschechischen Vorbild folgend , hat sich jetzt auch in der

d e u t s ch e n Sozialdemokratie der Tschechoslowakei eine Linke
lonstituiert . Auf der Konferenz , die in R e i ck e n b e r g tagte , waren
zumeist Genossen auö Nordostböhmen anwesend . JhreBeschlüsse richten
sich praktisch gegen die Teilnahme der deutschen Sozialdemokratie an
einer Koalitionsregierung , welche Frage durch den grosten Wahlerfolg
sehr drängend geworden ist . durch die Tatsache des Nationalitäten -
slaats unter tschechischer Herrschast aber kompliziert wird . Darüber
hinaus fordert die Linke die Verwirklichung des Sozialismus durch
Diktatur und Rätesystem , denn von der Demolratie , in der »die
Kapitalisten und ihre Bannerträger ' mttflimmen . sei der Sozialismus
nie zu erwarten . Nur der revolutionäre Klasienkampf könne
das Proletariat aller Nationen zusammenschlieszen und her
imperialistischen VolkSunierdnickmig ein Ende machen . Die Pro -
klamation bekennt sich schliesslich zur 3. Internationale . — Immer -
hin spricht sie auch auS , dass die Lage eines iozialistischen Staates
inmitten einer kapitalistischen Welt unendlich schwierig sein würde
und da kann sie nur aus den Sieg der Rätediktawr , auch in den
anderen Ländern , hoffen .

Wenn man die Liste der Unterzeichner ansiebt und in ihr
manchen rubig überlegenden und kühl abwägenden Genossen findet ,
dann erkennt man , dass die Radikalisieruiiq eine Folge des G e -
waltfriedens ist , der ganze grosse Völker nationaler Fremd -
Herrschaft unterstellt . Ueberdies herrscht in den deutschen Gebieten
der Tschechoslowakei der Hunger .

Eine besondere kommunistische Partei hat sich im tschechi -
schen Gebiet gebildet ; fie scheint aber noch aus Ablehnung bei
der zur Sozialdemokratie gehörenden Linken zu stossen .
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Breite Straße

lZerren - Gberhemclen
Verfall mit gleichfarbige » Kragen . . . . . . . .Stück 158391 .

QiBciß, Pilee - Faltencins . , ohne Mansch . 1- 5, mit Mansch . 1 38391 .

Weiche weiße Kragen . . . . . . . .Stück von 84,J M. an

Schillerkragen weist », farbig , 34 - 49 cm. Stück von 19� M. an

Oberhemd - Einsätze Nips - Dikee - Fatten m. Futter, » . 22 M. an

Lzerren - irrckMatten
Selbstbinder . . . . . . . . . . . . .Stück 8� bis 130 ° ° 391

Sommerbinder . . . . . . . . . . . . . . .Stück 5 ° 850 M.

Strickbinder . . . . . . . .shui 1450 2430 2800 M. ustv .

Äosenträger . . . . . . . . . . .Stück 1525 2400 39� M.

l ? erren - Hüte
Strohhüte . . . . . . . . . . . . . . .Stück 33ä0 bis 1 1 100 m.

Stoff kmte . . . . . . . . . . . . . . .Stück 4600 vis 1 1 700 M.

Filzhüte . . . . . . . . . . . . . . . .Stück 77� bis 17500m .

Schirme
Äalbseide vorzügliche Qualität . U�50 13600 1 6500 M.

Ganzfeide vorzügliche Qualität . 211� 23 ( p 28000 3K.

Batist - Sonnenfchirm mit Stickerei . . von 125 � M. an

Ganz seid. Sonnenschirm in vielenFarben , von 320 ™ m. an

pelz . Aufbewahrung in eigenen Kühlräumen .

Für che Reise
Damen- BadeanzügeTritotgew . ,schwz. ,frb . Bes. 64b 88 - M.

Kattun rot od . blau gemust . od . färb . Satin 36� bis 1 / 5�M .

Kerren - Badeanzuge Trikolgew . , schwz 7300 bis 85� M.

Bade - Kappen Gummi u. Satin gummiert 30 0 bis 10200 M.

Frottierhandtücher . . . . . . .Stück 2800 bis 3950 M.

Badelaken . . . . . . . . . . . . . . . .67 = ° bis 12300 M.

Schwimmschuhe . . . . . . . .Stück 25 25 bis 4900 M.

Reise , und Wagendecken 1 1 600 13500 bis 124700 M.

Decken aus Kamelhaar und Wolle . 53400 „ „ h 65 ( M M.

Sportjacken . . . . 10400 25800 33200 m 160009 M.

Schultertücher einfarbig oder kariert . . von 7500 M. an

Flotte Jabots aus Spitzen oder Tüll , Stück 7� bis 55�0 M.

5>übsche bestickte Batist . Kragen Stck . 2� bis 39 - 0M .

Moderne Robespierrc - Kragen Sttick 23� bis 7300 M.

Lcdertafchen - Perlbeutel - Seidene Taschen

Rucksäcke verschiedene Stoffarten . 400 625 7� bis 81 Wm

Hängematten . . . . . . . . . . . . .lO00�30 28 ° m

Reisetaschen Zemein , Kunstl od . Rmdi 1 38� bis 1 50300 - m.

Hausschuhe für Damen und Äerren

Sclbstveweriung zulässig * Haupitatalog

Verlin 6 a

Brüderstraße

Oamen - lvasche
Taahemden
feines Hemdent . . AÄselschluß , gebogt u. im Rumpf gestickt 34 " ..

Kmebeinkleider 0700 - m
feines Äemdentuch , offeneForm . gebogt u. im Rumpf gest Z / "39?.

Vett - Wäsche
Kissenbezüge reinleinene , gebogt , Größe 8l : 82 em 83�0 -x

Fll ß b ett . ( Plumeau - ) Bezq . bestickt . Batist . Gr. l 39 : l 2vcm7500 39i

mitSäumchenfalbei 1200039 ? . mit Falbel U. Spitze 130OOM

Bettücher a. gebleicht , kräftig . Äalbl . , Gr . 169 : 225 cm 22800 39!

Vamen - Oute
Preiswerte Panamahüte . . . . .Stück 5050 575ü *

Stoffkappen f. Sportu . Reise , dkl . u. hellfrb . 4300 550066�0 M

Sporthut a. Zackengeflecht m. Band , weiß od. färb 6600720030 ? .

Matelot aus Bast u. Froltbborte , zweifarbig , Stück 10300

Ocrnchchuhe
Damenhandschuhe Baumwoll - Drikvt , farbig , Paar 12�0 ».

Damenhandschuhe Seiden - Trikot , farbig und weiß 500 30?.

Damenhandschuhe Ledcrnachahmung , gelb . Paar 1950 391.

und Schmtnnusterlisie auf Wunsch kostenlos
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